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p. Der Arbeitsinſpeltor hat 
für heute eine Konferenz mit den Vertretern des 

Verbandes der Vigogneſpinner 
einberufen, um dieſe zur Unterzeichnung des Vertrages zu 
veranlaſſen. Die Mitglieder dieſes Verbandes ſind ſeiner⸗ 
zeit aus dem Landesverband der Tettilinduſtrie ausgetre— 
ten, um der Einhaltung des Vertrages vom Jahre 1028 
aus dem Wege zu gehen. 

Für Montag iſt eine Konferenz mit den übrigen kei⸗ 
nem Verband angeſchloſſenen Induſtriellen einberufen 
worden. Es wird angenommen, daß die letzten Verhand⸗ 
lungen bis Dienstag andauern werden. 

X In Zgierz und Pabianice haben ſich die Arbeiter 
mit der Unterzeichnung eines Vertrages einverſtanden er— 
klärt, in dem ausſchließlich für Lohnfabriken eine 2pro— 
zentige Zuſatzſenkung des allgemeinen Lohntarifs vorgeſe— 
hen iſt. Fabriken in Pabianice und Zgierz, die auf eigene 
Rechnung arbeiten, müſſen nach Anſicht der Arbeiter ſo viel 
zahlen, wie die Lodzer Fabriken. Betreffs Zdunſkta-Wola 
ſind die Arbeiter bereit, einen Vertrag zu unterzeichnen, 
der für Lohnfabriken eine 16prozentige, für andere eine 
Aprozentige Serabſetzung vorſieht. 

Die Sicht vereinigte Textilinduſtrie beſchäftigt gegen 
2000 Arbeiter. 

Vertreter der Streichgaruſpinnereien 
in Warſchau 

HSeute vorausſichtlich Veſprechung in Lodz 
KK. Departementsdirektor Kandel empfing geſtern 

Bertreter der Streichgarnſpinnereien der Lodzer Woje— 
wodſchaft, die die Unterzeichnung eines Tarifvertrages von 
folgenden Bedingungen abhängig machten: 

1. Der Tarifvertrag erfaßt auch die nichtorganiſierte 
Induſtrie. 2. Die dritte Schicht in der Streichgarninduſtrie 
wird abgeſchafft. Die Vertreter wieſen darauf hin, daß die 
Genehmigungen zur Einrichtung einer dritten Arbeits— 
ſchicht durch den Arbeitsinſpektor zu chaotiſchen Zuſtänden 
geführt hätten. Der Arbeitsinſpektlor begründe ſeine Maß— 
nahme damit, daß er damit Rückſicht auf den Export 
nehme. Demgegenüber wieſen die Vertreter darauf hin, 
daß die Firmen, die am Export beteiligt ſind, meiſt keine 
eigenen Spinnereien beſitzen. Die Abſchaffung der drit—⸗ 
ten Schicht ſei auch von der Großinduſtrie und von der 
Induſtrie- und Sandelskammer als Forderung aufgeſtAlt 
worden. 

Hett Kandel betonte, er werde ſich mit dem Arbeits— 
inſpeltor in Lodz in Verbindung ſetzen, um ihn zur Ein⸗ 
berufung einer beſonderen Beſprechung mit der Streich— 
garninduſtrie zu veranlaſſen. Dieſe Beſprechung dürfte 
heute bereits ſtattfinden und ſich mit der Forderung auf 
Abſchaffung der dritten Arbeiisſchicht zu befaſſen haben. 

Tarifvertrag in der Kottoninduſtrie 
unterzeichnet 

c. Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Beſprechung 
wwiſchen Induſtriellen und Arbeitern der Kottoninduſtrie 
ſtatt, in deren Ergebnis ein Tarifvertrag unterzeichnet 
wurde, wobei die einzelnen Sätze 1,65 bzw. 65 bzw. 50 lau⸗ 
ten. Der neue Vertrag wird bis zum 1. Dezember d. J. 
verpflichten. Die Kündigungsfriſt iſt einmonatig. Die 
Vertragspartner kamen überein, niemand wegen ſeiner 
Teilnahme am Streik zu entlaſſen. 

Siermit iſt der bereits 7 Wochen währende Streik in 
der Kottoninduſtrie beendet worden. Die Arbeit ſoll am 
Montag begonnen werden. 

Mehrere Verletzte bei einem Zuſammenſtoß 
Die Lodzer Stadiſtaroſtei teilt mit: 
Am Freitag fand die Beerdigung der ihren Verwun⸗ 

dungen erlegenen Jadwiga Wojciechowſta ſtatt. Der Trau⸗ 
erzug ſetzte fich um 15 Uhr vom Trauerhauſe in der Roki⸗ 
cinſta Straße 11 in Bewegung; es nahmen teil die Fami⸗ 
lienangehörigen und zahlreiche andere. Der Zug bewegte 
ſich hierbei durch die Straßen Rokicinſta, Przendzalniang, 
Napiurkowſtiego in der Richtung des Friedhofes Zarzew. 
Die Beiſetzung war um 18 Uhr beendet. 

Ein Teil der Teilnehmer kehrte ruhig nach der Stadt 
zurück. Eine ziemlich ſtarke Gruppe jedoch, die ſich bereits 

ſoch tein Ende de⸗ Teruſtreit⸗ 
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auf dem Friedhof organiſiert hatte, begab ſich in einem for⸗ 
mierten Zuge nach der Stadt zurück, wobei die einzelnen 
Teilnehmer mit Steinen bewaffnet waren. Die Polizei 
richtete an ſie die Aufforderung, auseinanderzugehen. Die 
Demonſtranten antworteten darauf mit Steinwürfen. Hier⸗ 
bei wurden mehrere Volizeibeamte verwundet, einige da— 
von erlitten ſchwere Verletzungen. Berittene und andere 
Abteilungen griffen ein und zerſtreuten die Demonſttan— 
ten, wobei dem illegalen Umzug der Zugang zum Stadt—⸗ 
inneren verwehrt wurde. Die zerſtreuten Demonſtranten 
zertrümmerten daraufhin in den Seitenſtraßen die Schei— 
ben in einer Reihe von Gaslaternen. 

Von der Erregung und Angriffsluſt der aufgeſtachel 
ten Maſſen zeugt die Tatſache, daß mehrere Zivilperſonen 
verprügelt wurden, die man für geheime Polizeibeamte ge— 
halten hatte. 

Außer dieſen Ausſchreitungen wurden keine Störun— 
gen der öffentlichen Ruhe gemeldet. 

Die Namen der bei den vorgeſtrigen Unruhen Ver—⸗ 
letzten lauten folgendermaßen: Regina Kobrynſka, Stani⸗ 
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ſlaw Szmutk vel Rybak, Lidja Natalja Stach und Joſe 
Borowſti. 

Streik in Tomaſchow beendet 
In Tomaſchow fanden geſtern zwei Konferenzen un 

ter Vorſitz des zuſtändigen Arbeitsinſpektors ſtatt. Die erſte 
Konferenz war von Vertretern der nichtorganiſierten In— 
duſtrie und die zweite von Vertretern der organiſierten 
Induſtrie beſucht. Auf beiden wurde volllommene Eini— 
gung erzielt. Die in Warſchau feſtgelegten Bedingungen 
wurden ſeitens der Induſtrie als Grundlage anerkannt. 

Die Wiederaufnahme der Arbeit iſt nach Beendigung 
der Streikaltion für Montag zu erwarten. 

In Bialyſtok Generalſtreik augekündigt 
Im Zuſammenhang mit dem ſeit Wochen andauernden 

Textilſtreil kamen die Vertreter von 14 Fachverbänden zu 
einer Beratung zuſammen, in der das weitere Schickſal des 
Streiks erörtert wurde. Man kam überein, auf Montag, 
den 3. d. M. einen Generalſtreik anzuſetzen und den ſtrei⸗ 
kenden Textilarbeitern materielle Hilfe zukommen zu laſ⸗ 
ſen. Ungefähr das gleiche Ergebnis brachte auch eine Ver—⸗ 
ſammlung der ſtreikenden Textilarbeiter, in der beſchloſſen 
wurde, den Streik fortzuſeßen und auf dem Lohntarif von 
1932 zu beharren. * 

Muſſonnis Vorſchläge * Paris, 31. Mũrz. 
Der „Matin“ und der „Daily Herald“ in London ver—⸗ 

öffentlichen am Freitag den folgenden amtlichen Wortlaut 
des Vorſchlages der italieniſchen Regierung, der aus 6 Ab⸗ 
ſätzen beſteht: 

Art. 1. Die vier weſteuropäiſchen Mächte: Deutſch-— 
land, Frankreich, England und Italien verpflichten ſich, 
unter ſich eine wahre Politik der Zuſammenarbeit zweds 
Aufrechterhaltung des Friedens im Geiſt des Kelloggpaktes 
und des Nichtanrgiffspaktes zu verwirklichen und auf dem 
Gebiet der europäiſchen Beziehungen ſo zu handeln, daß 
dieſe Friedenspolitik im nötigen Fall auch von den an— 
deren Mächten verfolgt wird. 

Art. 2. Die vier Mächte beſtätigen den Grundſatz der 
Reviſion der Friedensverträge — unter Zugrundelegung 
der Klauſeln des Völkerbundpaktes — für den Fall, daß 
eine Lage entſtehen ſollte, die geeignet iſt, einen Streitfall 
zwiſchen den Staaten herbeizuführen. Sie erklären gleich— 
zeitig, daß dieſe Reviſion nur im Rahmen des Völkerbund⸗ 
paktes und im Geiſte gegenſeitiger Verſtändigung und der 
Solidarität der gegenſeitigen Intereſſen ſtattfinden kdann. 

Art. 3. Frankreich, England und Italien erklären, 
daß die Gleichberechtigung, die Deutſchland zuerlannt wor⸗ 
den iſt, ſich praltiſch auswirken müſſe, falls die Abrüſtungs⸗ 
verhandlungen nur zu Teilergebniſſen führen ſollten. 
Deutſchland verpflichtet ſich ſeinerſeits, die Gleichberech— 
tigung nur in dem Maße zu verwirklichen, wie ſie nach 
Verſtandigung auf diplomatiſchem Wege zwiſchen den vier 
Mächten nach und nach feſtgeſetzt wird. Die vier Rächte 
verpflichten ſich, ſich in derſelben Weiſe über Oeſterreich, Un⸗ 
garn und Bulgarien zu einigen. 

Art. 4. In allen politiſchen oder unpolitiſchen europä⸗ 
iſchen oder außereuropäiſchen Fragen ebenſo wie auf dem 
Gebiet der Kolonialpolitit verpflichten ſich die vier Mächte 
nach Moglichkeit eine übereinſtimmende Saltung einzu⸗ 
nehmen. 

Art. 5. Dieſes Abkommen politiſcher Verſtändigung 
und Zuſammenarbeit, das — wenn nötig — den Parla⸗ 

Um die Weltwirtſchaftskonferenz 
London, 31. März. 

Die Beſprechungen zwiſchen MacDonald, Simon und 
dem Amerikaner Norman Davis erſtrectten ſich bishet auf 
die Weltwirtſchaftskonferenz und auf Sſowijetrußland. 
Beide Teile hielten die baldige Einberufung der Konfe— 
renz für wünſchenswert und ſtimmten auch wohl darin 
überein, daß angeſichts der Umſtände die früher verein⸗ 
barte Zeit von drei Monaten, die zwiſchen Abſendung der 
Einladung und dem Zuſammentritt der Konferenz verlau—⸗ 
fen ſoll, abzukürzen ſei. Der engliſche Außenminiſter wird 
möglichſt bald eine Sitzung des Organiſationsausſchuſſes in 
Genf, wahrſcheinlich ſchon für die nüchſte Woche einberufen. 

menten in einem Zeitraum von drei Monaten zur An⸗ 
nahme unterbreitet werden wird, hat eine Gültigkeitsdauer 
von 10 Jahren und wird automatiſch um die gleiche Zeit⸗ 
ſpanne verlängert, falls nicht eine der Mächte ein Jahr 
vor ſeinem Ablauf die Kündigung beantragt. 

Art. 6. Das Abkommen wird vom Sekretariat des 
Völkerbundes eingetragen. 

Frankreichs Standvunkt 
Paris, 31. März. 

Der außenpolitiſche Berichterſtatter des „Exccelſtor“ 
faßt die Haltung der franzöſiſchen Regierung gegenüber 
dem italieniſchen Viermächteplan in folgenden Punkten 
zuſammen: 1. Frankreich werde ſeine Freunde und Alliier— 
ten in Europa nicht verlaſſen. 2. Die franzöſiſche Regie— 
rung ſei MacDonald für ſeine Vermittlung in Genf und 
Rom dankbar. Frankreich werde ſich aber trotzdem ſeine 
diplomatiſche Handlungsfreiheit vorbehalten. Die fran—⸗ 
zöſiſche Regierung werde ſtets bemüht ſein, in aufchrichtiger 
und vertrauensvoller Zuſammenarbeit mit den anderen 
europäiſchen Regierungen zu bleiben. 3. Die franzöſiſche 
Regierung werde ſtets mit Sympathie und beſtem Willen 
die friedlichen Vorſchläge prüfen, die ihr gemacht werden. 
Dieſes werde im Geiſte und im Rahmen des Völkerbund— 
paktes geſchehen, der als der Grundpfeiler der internatio⸗ 
nalen Politik Frankreichs betrachtet werden müſſe. 4 Eine 
objektive Prüfung dieſer Vorſchläge könne jedoch nicht not— 
gedrungen eine Annahme von Vorſchlägen nach ſich ziehen, 
die vorläufig noch ſehr weitläufig formuliert ſeien und die 
erſt ein gründliches Studium erforderten. Es ſei nicht 
möglich, daß Staatsmänner von verſchiedenen Auffaſſun— 
gen dieſes Werk in einigen Tagen erledigen könnten. 5. Die 
franzöſiſche Regierung denke nicht daran, auch nur auf 
einen einzigen Artikel des Völlerbundpaktes zu verzichten. 
Art. 19 ſehe eine neue Prüfung der unabwendbar gewor⸗ 
denen Vertragsklauſel vor. Man köõnne jedoch dieſen Ar⸗ 
tikel nicht von dem übrigen Text des Völkerbundpaktes 
trennen. 

der den Zeitpunkt der Konferenz endgültig feſtſetzen fſoll. 
London gilt auch jetzt noch als der Platz, wo die Konfe⸗ 
renz abgehalten werden ſoll. Die Unterredung ſtreifte 
dann auch Einzelheiten des Programms der Konferenz. 
Die Kriegsſchuldenfrage ſteht nicht zur Erötterung. Nor— 
man Davis hat darauf hingewieſen, daß für dieſe Erörte⸗ 
rungen Waſhington der gegebene Platz iſt. Angeblich hat 
er MacDonald mit dem Inhalt einer diesbezüglichen Bot—⸗ 
ſchaft Rooſevelts bekannt gemacht. Möglicherweiſe werden 
im Laufe des April engliſche Sachverſtändige nach Wa— 
ſhington gehen. „Daily Mail“ zufolge kam dann das Ge— 
ſpräch auf die ruſſiſche Frage. Davis wird in der nächſten 
Woche für einige Tage nach Paris fahren und dann vor—⸗ 
auslichtlich wieder nach London zurückkehren. 
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Reynhillnſheröhughum me dcteneid mhein GSofortige Abwebornannahumen des Bundes. 
Auch „Wiener Seimatſchutz“ aufgeldſi. 

Wien, 31. März. 
Der Bundeslanzler hat mit Zuſtimmung der Regie⸗ 

neg die Auflöſung des republikaniſchen Schutzbundes für 
ganz Oeſfterreich verfügt. 

Die Auflöſung des republikaniſchen Schußzbundes wird 
von rechtsſtehender Seite begrußt, von linksſtehender Seite 
beſonders unter Hinweis auf das Beſtehenbleiben der Or⸗ 
ganiſationen anderer Parteien ſcharf kritiſiert. 

In ſozialdemokratiſchen parlamentariſchen Kreiſen er⸗ 
klärt man, daß fich materiell nichts geändert habe. In einem 
Aufruf der ſozialdemokratiſchen Parteileitung heißt es, daß 
ſofort Ordnerſchaften“ aufzuſtellen ſind, welche jedoch keine 
Vereins⸗, ſondern eine Parteiorganiſation darſtellen. Es 
ſei Pflicht aller Schutzbündler, dieſen Ordnerſchaften an⸗ 
zugehören. Die Zahl der „Ordner“ ſoll binnen 8 Tagen 
auf das Doppelte der Zahl des republikaniſchen Schutzbun⸗ 
des gebracht werden. 

— — ⸗ — 

Wien, 31. März. 
Die Wiener Landesregierung hat am Freitag dem 

Wiener Seimatſchutz zu Sänden des Obmannes, 
Staatsſekreiär Major a. D. Emil Fey, einen Beſcheid zu⸗ 
geſtellt, durch den der Landesheuptmann von Wien den 
Verein „Wiener Heimatſchutz“ auflöſt, weil erwieſen ſei, 
daß der Verein ſeinen ſtatutenmäßigen Wirkungskreis 
ũberſchritten hat. 

Einer Berufung iſt die aufſchiebende Wirkung ab— 
erkannt worden, ſo daß die Auflöſung ſofort in Kraft tritt. 
In der Begründung wird ausgeführt, der Verein pro— 
pagiere, wie aus übereinſtimmenden unwiderſprochenen 
Meldungen der Tagesblätter aus der letzten Zeit zu ent— 
nehmen ſei, eine gewaltſame Aenderung verfaſſungsrecht⸗ 
licher Einrichtungen, alſo einen Staatsſtreich. 

an tritt jetzt bereits leiſer 
Der umgedrebte Gpeß ernüchtert die Sitzköpfe. 
Tendenz fur Greuelnachrichten: ſchwächer. 

Paris, 31. März. 
Die Ankündigung der energiſchen Maßnahmen gegen 

die Greuel- und Heßpropaganda hat in Frankreich dazu 
geführt, daß verſchiedene jüdiſche Kreiſe Deutſchlands in 
der franzöfiſchen Preſſe bereits Proteſt gegen die Lügen— 
nachrichten über Deutſchland erheben. Im „Petit Jour⸗ 
nal“ veröffentlicht ein Sonderberichterſtatter Erklärungen, 
die er in der Hochburg der Iſraeliten, in Frankfurt a. M., 
geſammelt hat und die alle darin übereinſtimmen, daß man 
im Ausland die 

Nachrichten von Judenverfolgungen in Deuiſch⸗ 
land übertrieben und entſtellt 

hat. Die verantwortlichen Stellen Deutſchlands, ſo heißt 
es in dieſen Erklärungen, hätten nichts mit den Zwiſchen⸗ 
fällen zu tun, die ſich hier und dort ereignet hätten. Dieſe 
Zwiſchenfälle ſeien nach der 12jährigen judenfeindlichen 
Propaganda nur zu erklärlich geweſen. Es müſſe aber 
feſtgeſtellt werden, daß kein einziges Haus angezündet und 
daß die ganze nationalſozialiſtiſche Revolution äußerſt 
triedlich verlaufen ſei. 

Es ſei unverſtändlich, warum das Ausland den 
Feldzug gegen Deutſchland eröffnet habe, der jetzt 

eine Waffe gegen die Juden geworden jſei. 

Gerade die Leute, die am wenigſten von der Lage in 
Deutſchland verſtünden, hätten ſich einmiſchen wollen. 
Wenn bei der ganzen Revolution zwei Juden getötet wor⸗ 
den ſeien, ſo müſſe man dazu noch feſtſtellen, daß zumin⸗ 
deſten der eine von dieſen es verdient habe. Auch das 
„Jaurnal“ ſtellt feſt, daß es bis zur Stunde in Berlin noch 
nicht zu irgendwelchen Zwiſchenfällen gekommen ſei. 

New VYork, 31. März. 
Der Vizepräſident des Zentralvereins Deutſcher Staats⸗ 

bürger jüdiſchen Glaubens, Wallach, übergab vor ſeiner 
Abreiſe nach Deutſchland mit dem Dampfer „Bremen“ der 
amerikaniſchen Preſſe eine Erklärung, in der es u. a. 
heißt: er ſei feſt überzeugt, daß die gegenwärtige Lage 
niemals entſtanden wäre, wenn die Gefühle des deutſchen 
Volkes nicht ſo tief verletzt worden wären durch die Schrit⸗ 
te, die ausländiſche Kreiſe unternahmen, um zu einer Ver⸗ 
—— Deutſchlands in der ganzen Welt aufzurufen, 

urch 
Methoden, die in derartigem Umfang bisher noch 
nie gegen ein anderes Land angewendet wurden. 

Eine Weiterführung der Proteſtkampagne würde zu weite— 
ren Schritten führen. Sümtliche New NYorſer Blätter — 
außer „Daily Mirror“ — beſchränken ſich nunmehr auf 
reine Tatſachenmeldungen über Deutſchland. Aus allen 
Berichten ſpricht die Beſorgnis über den angekündigten 
nationalſozialiſtiſchen Boykott. 

Berlin, 81. März. 
Oberbũrgermeiſter Dr. Sahm hat zu den Falſchmel⸗ 

dungen über Greueltaten in Berlin folgende Erklärung 
abgegeben: „Die Reichshauptſtadt hat ſich gerade in dieſen 
weltgeſchichtlichen Wochen würdig gezeigt, an der Spitze 
der deutſchen Städte zu ſtehen. Gemäß den Worten des 
Reichstagspräſident Göring, die wir bei der feierlichen Er— 
öffnung der Stadtverordnetenverſammlung zum Motto un⸗ 
ſerer Arbeit machten, hat die Berliner Bevölkerung auch 
ihrerſeits die vier Tugenden zu den ihren gemacht: 
Pflicht, Diſziplin, Arbeit, Sauberkeit. In dieſen Zeiten 
hat ſich das öffentliche Leben in Berlin durch vorbildliche 
Ordnung ausgezeichnet, ſo daß nicht die geringſten Grund⸗ 
lagen für die Greuelnachrichten, die von jüdiſcher Seite im 
Ausland verbreitet werden, vorliegen.“ 

Berlin, 31. März. 
Auf das Telegramm der deutſchen Gruppe des prote⸗ 

ſtantiſchen Weltverbandes an die amerilaniſche Kirche und 
an die bei amerikaniſchen Proteſtverſammlungen gegen die 
angeblichen Judenpogrome beteiligten Kirchenperſönlichkei⸗ 
ten iſt vom amerikaniſchen Kirchenbundesamt folgende te⸗ 
legrafiſche Antwort erteilt worden: .Wir beſtätigen dank⸗ 

bar den Empfang Ihres Warnrufes und haben durch Te— 
legramm und Brief dem Herrn Präſidenten des deutſchen 
evangeliſchen Kirchenbundes volle Zuſicherung gegeben, daß 
die Haltung der amerikaniſchen Kirche vertrauensvoll und 
freundſchaftlich iſt.“ 

Emil Ludwig ruft das jüdiſche 
Kapital auf 

London, 31. März. 
Emil Ludwig veröffentlicht im „Daily Expreß“ einen 

Artikel über die Judenfrage. In dieſem ſagt er, daß die 
Juden in allen Ländern ſtark genug ſeien, um eine. Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Juden in Deutſchland herbeizufüh— 
ren. Daß dies getan werden könne, wiſſe man bereits in 
der Wallſtreet. Wenn das jüdiſche Kapital in der ganzen 
Welt wolle, könne es eine große Beſſerung in der Lage der 
deutſchen Juden bewirken. 

Gegen die jüdiſchen Juftizbeamten 
Berlin, 31. März. 

Der Kommiſſar des Reiches für das preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſterium Kerrl hat Anweiſung gegeben, allen amtlichen 
jüdiſchen Richtern nahezulegen, ſofort ihr Urlaubsgeſuch 
einzureichen. Jüdiſche Laienrichter ſollen nicht mehr be— 
rufen werden, jüdiſche Anwälte nur noch in einer Ver— 
hältniszahl zugelaſſen werden, die dem Anteil der jüdi⸗ 
ſchen Bevöllerung entſpricht. 

Munitionsfunde 
Magdeburg. 31. Mãrz. 

Die Standarte 26 der Magdeburger SA, die gegen⸗ 
wärtig das Magdeburger Reichsbannerhaus beſetzt hält, 
fand in der Nacht zum Freitag in einem abgelegenen un⸗ 
terirdiſchen Seitengang, der ſich zwiſchen den Grund⸗ 
mauern der danebenliegenden Kirche und dem Gebäude 
ſelbſt hinzieht, gröhere Mengen Munition. Bisher wur— 
den rund 2000 Schuß Infanteriemunition, ebenſo zahlreiche 
Munition zu Leuchtpiſtolen und Leuchtpiſtolen ſelbſt gefun⸗ 

den. Es iſt damit zu rechnen, daß bei den unũberſichtlichen 
unterirdiſchen Gängen noch zahlreiche weitere Munitions— 
funde gemacht werden. 

Ein außenvolitiſches Amt 
der NEDSQIV 

Berlin, 31. März. 
Der Führer der REDAp, Adolf ßgitler, hat folgende 

Verfügung erlaſſen: Ab 1. April 1933 wird ein außenpoli⸗ 
tiſches Amt der NEDAP eingerichtet. Zum Chef des außen⸗ 
npolitiſchen Amtes ernenne ich den Parteigenoſſen Alfred 
Roſenberq (Roſenberg iſt Haupiſchriftleiter des „Völtiſchen 
Beobachters“). 

Die Volſechewiken gegen die dentſchen 
KFommunmiſtert: 

Auf Grund eines Beſchluſſes des Vollzugskomitees der 
3. Internationale haben die Sſowjetbehörden zahlreichen 
deutſchen Kommuniſten das Aiylrecht verweigert. Dieſe 
Tatſache hat in der deutſchen kommuniſtiſchen Partei gro— 
ße Verwunderung und Empörung hervorgerufen. Die 
neue Taktik der Sſowjets bezwedt, die deutſchen Kommu— 
niſten zu einer regeren revolutionären Tätigkeit gegen das 
Sitler-Regime zu zwingen. 

Sſowjet⸗Oſtern 
PAT. Moslau, 31. März. 

Der Verband der kämpfenden Gottloſen bereitet für 
die Zeit der diesjährigen Oſterfeiertage eine lebhafte anti— 
religiösſe Kampagne vor, die vom 1. bis zum 25. April 
dauern ſoll. Beſonderes Augenmerk wurde hierbei auf die 
Dorfbevölkerung gerichtet. Die ſtaatliche Verlagsanſtalt 
in Mostau hat zahlreiche Schriften antireligiöſen Inhalts 
vorbereitet. Ebenſo wird eine Propaganda gegen das 
jüdiſche Paſſah-Feſt und gegen die mohammedaniſchen 
Feiertage „Kurbar-Beiram“ getrieben. 

400 Miitglieder des allindiſchen 
Konareifes 

Darunter Gandhis Sohn 
Bombay, 31. März 

Die indiſche Regierung hat ũber 400 Mitglieder des 
allindiſchen Kongreſſes verhaften laſſen. Sie werden des 
Verſuchs beſchuldigt, die von der Regierung verbotene Jah— 
reskonferenz des Kongreſſes in Kalkutta abzuhalten. Unter 
den Verhafteten befinden ſich der Sohn Gandhis, Devadas 
Gandhi, und der Kongreßführer Pandit Malaoiya. 

Nurz⸗NMelduergen aus Deuitſchlaud 
Das Schächtverbot für Thüringen iſt am Freitag in 

Kraft getreten. 
Das ſächſiſche Miniſterium des Innern hat die Poli⸗ 

zeibehörden angewieſen, die periodiſchen Druchſhriften der 
ſozialdemokratiſchen Partei einheitlich bis zum 22. April 
zu verbieten. Soweit Verbate bereits über dieſe Zeit hin⸗ 
aus ausgeſprochen worden ſind, bleiben ſie beſtehen. 

In Halberſtadt wurde bei einem nächtlichen Scharf⸗ 
ſchießen ein Oberſchütze durch einen Kopfſchuß getötet. 

Das württembergiſche Staatsminiſterium hat beſchloſ⸗ 
ſen, die Auszahlung der Ruhegehälter an drei ſozialdemo⸗ 
kratiſche Richter aus der Revokutionszeit 1918 zu ſperren 

Das Reichskabinett hat am Freitag das Gleichſchaltungs; 
geſetz endgültig angenommen. Das Geſetz regelt die ein⸗ 
heitliche Politik von Reich und Ländern. 

Mitglieder der kommuniſtiſchen Kampfgruppe ſollen 
beabſichtigen, den am Sonnabend einſetzenden Abwehr⸗ 
kampf zu Plünderungen zu benutzen, wobei SEA⸗Uniformen 
getragen werden ſollen. 

Aus dem Aufſichtsrat, dem Vorſtand und der Geſchäfts: 
leitung der Rudolf Karſtadt⸗A. G. 8 ſãmtliche —— 
Mitglieder ausgetreten. 

Schloß ʒwurs 
Die Stadtverwaltung von Bad Homburg hatte Kaiſer Wilhelm II. für den Fall einer Verlegung ſeines Wohnſttzes 
von Haus Doorn in Holland nach Deutſchland gebeten, das landgräfliche Schloß in Homburg als Wohnung zu 

nehmen 
Die Generalverwaltung des vormals regierenden 

preußiſchen Königshauſes hat auf eine Zuſchrift der Stadt 
Vad Homburg an den früheren Kaiſer, dem Magiſtrat von 
Homburg geantwortet, daß der Kaiſer ſie beauftragt habe, 
der Stadt Homburg aufrichtigſt für den Beſchluß zu dan⸗ 
ken, ſeine Majeſtät zu bitten, Bad Homburg als künftigen 
Wohnſitz auszuwählen. Seine Majeſtät habe ſich ũber die— 
ſen Ausdruck der Treugeſinnung ſehr gefreut. Das Schrei⸗ 
ben fährt dann fort: „Ihnen gegenüber bedarf es gewiß 

keiner beſonderen Worte, daß Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König ſich Ihrer Stadt aus zahlreichen längeren Auf—⸗ 
enthalten in der Zeit vor dem Kriege und zuletzt während 
des Krieges beſonders verbunden fühlen. Aus ſchwer⸗ 
wiegenden grundſätzlichen Erwägungen haben Seine Ma⸗ 
jeſtät vorläufig nicht die Abſicht, in die Heimat zurückzu⸗ 
kehren. Sollte ſich eine Rückkehr ſo, wie wir ſie alle er⸗ 
hoffen, aber dereinſt verwirklichen, ſo wird, deſſen wollen 
Sie verſichert dein. Bad Homburg nicht vergellen werden.“ 
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Wer wird Präſident? 
Die polniſche Preſſe nennt jetzt die folgenden Anwär⸗ 

ter auf das Amt des polniſchen Staatspräſidenten: 
Moscicki, Pilſudſti, Paderewſkti, Miniſterpräſident Pryſtor, 
ehem. Miniſter und Arbeiterführer Moraczewſki, Außen⸗ 
miniſter Beck. 

Der deutſche Militärattaché 
in Warſchau eingetroffen 

M. Der neuernannte deutſche Militärattachs traf ge— 
ſtern in der polniſchen Hauptſtadt ein. Generalmajor Max 
Schindler iſt 53 Jahre alt; er hat ſich ſchon früh für die 
militãriſche Laufbahn entſchieden. Zuletzt war General⸗ 
major Schindler Regimentskommandeur in München. 

Auflöſung einer politiſchen 
Organiſation 

Die Sicherheitspolizei hat in den Kreiſen Jaſlo, Gor⸗ 
lice und Ropcezyce eine angeblich kommuniſtenfreundliche 
Bauernorganiſation, die ſich auern⸗ und Arbeiterver⸗ 
einigung Przyszloec“ nannte, aufgelöſt. 37 Perſonen wur⸗ 
den verhaftet. 

Beſchlagnuahmt 
Die Kattowitzer Zeitung“ wurde wegen des Leitarti⸗ 

vls Schickſalsverbundenheit“ beſchlagnahmt. Dieſer Ar⸗ 
tikel bringt die Inhaltsangabe einer Rundfunkrede des 
Abgeordneten Dr. Roth aus Siebenbürgen, der die Anſich⸗ 
ten und Aufgaben des Auslandsdeutſchtums vom Geſichts⸗ 
punkt einer deutſchen Vollsgruppe in Südoſteuropa dar⸗ 
legte. Beanſtandet wurde der Abſatz, in dem von der Not⸗ 
wendigleit der Zuſammenfaſſung des mitteleuropäiſchen 
Raumes geſprochen wurde. 

Vor einer neuen Regierungskriſe 
in Danzig 

Danzig. 31. März. 
Ueber den Beſchluß des Danziger Senats, dem Volks— 

tag ein Ermächtigungsgeſetz vorzulegen, das nur mit Silfe 
der Sozialdemokraten angenommen werden kann, iſt es im 
Block der liebralen Mitte zu einer ausgedehnten Aus— 
ſprache gekommen, in deren Verlauf ſich eine ſtarke Oppo⸗ 
ſition gegen das Zuſammengehen mit den Sozialdemokra⸗ 
ten herausſtellte. Es konnte keine Einigung erzielt wer⸗ 
den, ſo daß bei der Abſtimmung kein Franktionszwang aus— 
geübt werden wird. Nach dieſer Haltung des Blockes der 
liberalen Mitte iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß bei einem 
Scheitern des Regierungsplans eine neue Regierungskriſe 
entſteht, da die Regierung nicht ohne ein Ermächtigungs— 
geſetz weiter am Ruder zu bleiben gewillt iſt. 

Revolution in Uruguay 
Montevideo, 31. März. 

In Montevideo ſind revolutionäre Unruhen ausge⸗ 
drochen. Militäriſche Kreiſe beabſichtigen angeblich den 
Präſidenten Terra gefangen zu ſetzen. Sie beſchuldigen 
ihn, eine Diktatur ausrufen zu wollen. Die Stadt iſt in 
den Sünden von Truppen, die ſämtliche Kraft- und Waſ⸗— 
ſerwerle ſowie die Benzinlager beſetzt haben. Sämtliche 
Zeitungen ſind einer militäriſchen Zenſur unterworfen und 
erſcheinen mit großen weißen Lücken auf der Titelſeite. 
Präſident Terra hat, wie berichtet wird, das Regierungs⸗ 
gebãude verlaſſen und im Feuerwehrgebäude Zuflucht ge⸗ 
nommen. In einem Aufruf hat er die Gerüchte dementiert, 
daß er eine Diktatur plane. Die uruguayaniſche National⸗ 
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verſammlung trat am Donnerstag abend zuſammen, um 
ũber die Botſchaft des Präſidenten zu beraten. Der Staats⸗ 
rat iſt ebenfalls einberufen worden, um die Möoglichteit 
einer Abſetzung Terras zu erwägen. Es wird jedoch an⸗ 
genommen, daß ſich die Nationalverſammlung, in der eine 
grohe Mehrheit für den Präſidenten beſteht, dieſer Abſicht 
widerſetzen wird. 

ZTeßte Nachrichten 
M. Die Genehmigung für den Beſitz von Schußwaffen 

muß in der Zeit vom 1. 80. April erneuert werden. Zu⸗ 
widerhandelnde werden beſtraft. 

M. Das Warſchauer Regierungskommiſſariat hat ge— 
ſtern Wieczur Warszawſti“ beſchlagnahmt, in dem Inge⸗ 
nieur Oſſowiecki behauptete, Frau Gorgon ſei nicht die 
Täterin, kenne aber den Mörder. 

Anfang oder Mitte der nächſten Woche trifft der ruſ⸗ 
ſiſche Botſchafter in London, Maiſtij, zur Berichterſtattung 
in Mostkau ein. 

Schweres Flugzeugunalück 
New Vork, 31. März 

Bei Neodeſha (Kanſas) ſtürzte ein Verlehrsflugzeug 
mit 12 Fluggüſten, darunter einer lanadiſchen Basket⸗Ball⸗ 
mannſchaft und 2 Mann Beſatzung inſolge Motorſchadens 
ab. 2 Perſonen wurden getötet, die übrigen zum Teil 
ſchwer verletzt. 
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Wirbelſturm in Amerika 
22 Tote 

Durch einen Wirbelſturm wurden mehrere Ortſchaften 
im öſtlichen Texas und im ſüdweſtlichen Arkanſas vollftän⸗ 
dig zerſtört. Nach den bisher vorliegenden Meldungen 
fielen der Kataſtrophe 28 Menſchenleben zum Opfer. 

Von der Ausſperrung in der Pariſer Automobilfabril 
Citroen werden rund 20 000 Arbeiter betroffen. 

Aus Kirche und Welt 
Die polniſche Rationaltirche in Polen unter der Juris⸗ 

diltion des Biſchofs Franz Sodur umſaßt 4 Pfarr⸗ und 
Filialgemeinden. Die Zahl der Mitglieder der polni⸗ 

ſchen Nationalkirche in den Pfarrgemeinden betrãgt 68 251 

in deg doe de 86 April d. J. ſein 10⸗ Welttopolit Dionyſius t im il d. 
jãhriges Amtsjubiläum als Führer der Kirche 
in Polen. In allen orthodoxen G ãuſern werden aus 
debhen Anlaß am B. April feierliche Gottesdienſte ſtatt⸗ 
inden. 
Auf einer allpolniſchen orthodoxen Miſfionskonferenz, 

die die orthodorxe Kirche in dieſem Jahre einberufen will, 
ſoll zu der verſtärkten Tütigleit der Gegner der orthodorxen 
Kirche (Union, Atheismus und Settentum) Stellung ge⸗ 
nommen werden. 

Dex ußetordentlich ſtarle Beſuch der theologiſchen Fakultäten in Deutſchland hat auch im letzten Winter⸗ 
ſemeſter angehalten. Es wurden X21 Stidenten der 
Theologie gezahlt, davon 88 weibliche 

— — —— — —— aonan vron 
D—— 

— — — — — � � — � —1 
68 

Lore konnte nicht mehr flillſitzen. Es riß und zerrte 
an ihr. Sie mußie jetzt wohl an Frant ſchreiben, daß er 
ſie freigeben ſolle. 

Nicht um ihretwillen, ſondern um ſeinetwillen! 
SWieder ſann Lore über all das nach, was die letzten 

Munate gebracht hatten. 
e Rieſengroß! Wie ſie ihn nie erhofft hatte! 
Geld 
Und das Geſchenk des indiſchen Fürſten, das ein Ver⸗ 

mõgen darſtellte, von dem ſie leben konnte. 
Alber ſie wollte es nicht, ſie wollte arbeiten. 

Und noch an etwas anderes dachte Lore. 
Die Grafin Orlande Oſtenbruch war in Berlin. Die 

Zeitungen berichteten hier und dort, und immer war der 
Rame der Gräfin mit erwähnt. Sie hatte das große 
Turnier für Damen mitgeritten und erhielt den Sieges⸗ 
preis! Dann wieder wurde ſie mit erwähnt, als der 
engliſche Geſandtſchaftsball veranſtaltet wurde. Und ſo 
war noch verſchiedenes, an dem die Gräfin beteiligt war. 

Sie ſelbſt, Lore, war nicht zu ſolchen Veranſtaltungen 
gegangen. Gerade zu dem Ball der engliſchen Geſandt⸗ 
ſchaft hatte man ſie ſo ſehr dringend gebeten. Doch ſie 
lehnte alles ab. Nicht nur, weil ſie dieſer Frau nicht be⸗ 
gegnen mochte. Nein, weil ihr die Einſamkeit lieber war. 
Daß ihr alier Lehrer daruber frohlockte, wußte ſie auch. 
Er mochte doch immer wieder einen Antrag befürchten, 
der mit einem Manne zuſammenhing. Wenn er auch 
wußte, daß ſie vorläufig gebunden war, ſo glaubte er doch, 
daß dieſe Ehe nur zu bald gelöſt ſein würde. 
Doltar Dablmann vakte durchaus vnicht in dle 

Schablone eines Mannes, der ſeine Frau in der Welt 
umherreiſen ließ und ſich um nichts kümmerte. Es ſchien 
da nur vom Erfolg abzuhängen, dann würde die unge 
Frau frei ſein. 

Der Erfolg war dal 
Num gehörte Lore Moreno nur noch der Kunſt! 
Lore ahnte all dieſe Gedanken ihres alten, brummigen 

Lehrers. Sie dachte auch jetzt daran. Dann irrten ihre 
Gedanken wieder zur Gräfin Oſtenbruch. * 

Sie kannte ſie nicht! 
Als die Gräfin in der Heimat eine Rolle ſpielte, als 

Frank vielleicht täglich bei ihr war, da war ſie, Lore, noch 
ein Kind geweſen. Und man hatte in Loringen ſo ſehr 
ſparen und rechnen müſſen, daß die Eltern und die älteren 
Schweſtern auch nirgends hingingen, weil man ſich doch 
nicht hätte revanchieren können. 

In dieſes Grübeln hinein klopfte es leiſe. 
Das Mädchen brachte ein Schreiben. 
Erſtaunt öoffnete es Lore. Es kam nicht durch die Poſt. 

Wer ſchrieb ihr denn da? 
Eine ſchöne, große Männerhandſchrift. 

Sehr geehrte gnädige Frauf 
Gräfin Orlande Oſtenbruch liegt nach einer ſchweren 

Operation in meiner Klinik. Es iſt aber keine Hoffnung 
mehr, ſie am Leben zu erhalten, trotzdem wir alles 
getau haben. Die Kranke iſt erwacht. Sie verlangt un⸗ 
geſtüm nach Ihnen. Wir dürfen ſie nicht erregen. Einer 
Todkranken erfüllt man jeden Wunſch. Werden Stie 
lommen, hochverehrte gnädige Frau? Ich bitte recht 
ſehr darum. 

Mit ausgezeichneler Hochachtung 
Profeſſor Dolior Lewaldſen.“ 

Dann folgte die genaue Adreſſe. 
Lore ſaß ſtill und ſtarr da. 
Immer und immer hatte ſie an dieſe Frau gedacht. 

Hatte ſie gehaßt! Weil ihr Franks Liebe gehörte. 
un baue das Swidiei iq àενννα�Nαι nααritfen. Frant alũckhlich werden bannte 1 

Wollte es dieſe ſchöne, lebenskrobe Frau vlelleicht ganz 
und gar vernichten? 

Lore klingelte. 
Das Mädchen erſchien. 

WBinn Sie ſofort Fränlein Thereſe Vollmann zu 
mir.“ 

Sehr wohl, gnädige Frau! 
Bald darauf ſtand Thereſe Vollmann im Zimmer. 
ZLiebſte Thereſe, begleiten Sie mich bitte ſofort. Zeit 

zu einer Erkllärung iſt im Wagen. Ich muß eine Tod⸗ 
tranke beſuchen.“ 

Fraulein Vollmann fragte nichts. Sie ging nur ſtill 
hinaus und kam bald, vollſtändig angekleidet, zurück 

Der Wagen wartet“, ſagte ſte mit ihrer leiſen, an⸗ 
genehmen Stimme. 

Lore nickte ihr dankbar zu, dann gingen ſie eilig 
hinunter. 

Lore gab Fräulein Vollmann eine kurze Erklärung 
Dann ſaßen ſie ſchweigend nebeneinander ... 

Der Wagen hielt vor der großen, ſchönen Villa, in 
der ſich die Klinik befand. 

Und dann führte man Lore Dahlmann in ein helles 
Aranlenzimmer. 

Der alte Arzt erhob ſich von einem der weißen Stuhl⸗ 
und kam ihr grüßend entgegen. 

Frau Doktor Dahlmann?“ fragte er höflich 
Lore nickte und reichte ihm die Haud. 
Die zwei Schweſtern und der Arzt verließen das 

Zimmer. 
Langſam ging Lore auf das Bett zu, Die Kuie zitterten 

ihr plötzlich. Es war doch auch ſeltſam genug. Sie, die 
bisher die Frau nicht gekannt hatte, ſollte nun bei ihr 
bleiben. Allein! Was konnte ihr Orlande Oſtenbruch zu 
jagen haben? Sie waren doch Feindinnen? Zwei Frauen, 
die um die Liebe eines Mannes kämpfen, ſind immer 
Feindinnen. 

Aber ſie, Lore Dahlmann, wollte doch nicht um ihr⸗ 
helße Liebe kämpfen? Sie war doch gegangen, damu 

Sortichuna ſoalata 
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Sonnabend, den 1. April 1938. 

Gipfellage der Stille und des Friedens, der Helle und 
der Weihe, des Dichfindens zu dir ſelbſt, zu Gott und den 
Menſchen, zu Schönheit und Freude: das ſeien deine Feiertage, 
und über deinem Leben wird die Sonne ſtehen. 

Reinhold Braun. 

Aus dem Buche der Erinnerungen 

Zũrich ¶1738). — 
7832 *Der Komponiſt Joſeph Haydn in Rohrau (7 1809). 
1815* Fürſt Otto v. Bismarck 
1668 Der WMuſiker Ferxuccio Buſoni in Empoli (1920) 
1010 Der Maler Andreas Achenbach in Düſſeldotf 

115. 
10930 Coſima Wagner in Bayreuth 1837). 

Sonnenaufgang b Uhr 18 Min. Untergang 18 Uhr 15 Min. 
Monduntergang 12 Uhr 568 Min. Aufgang 7 Uhr 22 Min. 

Mond in Nordwende. 

apxil, April ... 

April, April, ſchickt den Narren, wohin man will!“ So 
hallt es luſtig und ſchadenfroh aus dem lachenden Munde 
Großer und Kleiner, wenn man den leichtgläubigen Nächſten 
eine Neuigleit aufgebunden hat, die gar keine iſt. Dieſe alte, 
weitverbreitete Sitte wird noch heute eifrig gepflegt, und 
ſelbſt die gutmütige Mama oder der geſtrenge Papa iaſſen es 

ſch lachend gefallen, von dem kleinen Plappermaäuichen in den 
April geſchickt zu werden. Woher die alte, ulkige 

ammt, iiſt mit Sicherheit kaum feſtzuftellen. Einige wollen, 
da der 1. April meiſt in die Marterwoche fällt, ihre Ent— 

tehung darauf zurückfũhren, daß das ſpottvolle Hin⸗ und Her⸗ 
ſchicken Chriſti von Sannas zu Kaiphas und von Herodes zu 

PpPilatus eine Narrheit geweſen ſei, woraus wohl auch die 
belannte Redensart: „Von Pontius zu Pilatus laufen“ ent⸗ 

ltanden ſein mag. Andere wollen damit das veräanderliche, 
aallerlei Ueberraſchungen bringende Wetter des April berſinn⸗ 

WMWittelalter vielgebrauchten Oſterſcherze zurück womit man ſich 
für die Faſtenzeit zu entſchüdigen ſuchte —A— 

* Sommerurlaub für den Ofen 
Der Zimmerofen gehört gewiß zu den Individualitã⸗ 

eeen, die am früheſten mit ihrem Sommerurlaub beginnen 
können. Wenn ſonſt noch niemand daran denken lann, 

ich der Arbeitspflicht durch Arlaub einige Zeit zu ent⸗ 
ziehen, wird bereits auf die Dienſte des Zimmerofens 

chtet. Gewöhnlich iſt das im April, in Rimatiſch be— 
bonders begünſtigten Gegenden ſogar manchmal ſchon Ende 

Mãrzʒ der Fall. Zunächſt iſt dieſer Arlaub allerdings nur ein 
echt bedingter, der widerrufen werden muß, wenn nach warmen, ſon nigen Tagen wieder rauhe Winde einherfegen. 
Dann muß der Zimmerofen ſeine Dienſte noch einmal zur 
Verfügung ſtellen, er war alſo gewiſſermaßen nur in die 
Reſerve beurlaubt. Doch auch ſolche Tage gehen vorüber, 
und dann wird der Ofen wirklich für lange Monate dienſt⸗ 
ſrei. Jeder wohl möchte ſich einen Arlaub wünſchen, der 

m April beginnt und der erſt am Anfang oder um die 
Mitte des Oktober endet. Freilich kann der Zimmerofen 

ſteht wie ein eiſerner oder ſteinerner Gaſt in der Stube, 
muß darußen herrliche Tage vorüberziehen laſſen 

ſchon froh ſein, wenn einmal ein paar bunte Blumen in 
eine Nähe gebracht werden. Im Sommer muß er oft zu⸗ 
ehen, wie die Sonne noch mehr Wärme ſpendet, als er 

lien hergeben konnte. Doch auch der Zimmerofen kann 
ich tröſten. Mag er jetzt unbegachtet daſtehen, auch dies⸗ 

mal werden Frühling und Sommer wieder vergehen, und 

Dann werden ſich dis Bewohner wieder um ihn drängen, 
e ihn jetzt kaum mehr beachten. AM. 

J —— 2 

1730* Der Dichter und Radierer Salomon Geßner in 

in Schönhauſen (F 1898). 

Sitte 

bildlicht wiſſen; dritte führen die Sitte auf die früher im 

mit ſeinem Sommerurlaub nichts Rechtes anfangen Er 

und 

inm Winter bei ſtärlſtem Verzehr von Feuerungsinateria⸗ 

dann wird man froh ſein, daß der Ofen wieder wärmt. 

—— 
45. Geburtskag 

Geſbern beging der Seelſorger der St. Matthäi⸗Ge⸗— 
meinde, Herr Paſtor Adolhlf Löffler, ſeinen 45. Ge⸗ 
burtstag. — 

Wir wünſchen dem beliebten Geiſtlichen Kraft und 
Stärls für ſein wohl ſchweres und verantwortliches Amt. 

Anlaßlich dieſes Feſtes ſpendeten die Kinder des Kinder⸗ 
gottesdienſtes zu Chojny 40 31. zur Abtragung der Orgel—⸗ 
Bauſchuld. Für den gleichen Zweck brachte der Helferkreis 
der St. Matthäigemeinde 20 31. auf, welche Beträge dem Ge— 
burtstagskind geſtern überreicht wurden. 

X VPerſonliches vom Gericht. Der Lodzer Bezirksrich— 
ter Zygmunt Ruszkowſti wurde zum Richter des War— 
ſchauer Appellationsgerichts ernannt; der Vizeſtaatsan— 
walt des Lodzer Bezirksgerichts Staniſſaw Mandeckt 
wurde zum Vizeſtaatsanwalt des Appellationsgerichts in 
Lublin ernannt —— 

Für Sauberkeit ſorgen! 
Bekanntmachung der Stadtſtaroſtei. 

Die Grundſtück⸗ und Hausbeſitzer werden von den 
Stadtſtaroſtei aufgefordert, dafür zu ſorgen, daß ſanitäre 

ſchnellſtens zu beſeitigen ſind. Im beſonderen iſt darauf zu 
achten, daß die Grundſtücke, die Tore, Höfe und Treppen— 
häuſer ſauber und in Ordnung ſind, daß in den Wohnhäu— 
ſern die Bedürfnisanſtalten, Ausgüſſe und Müllkäſten be— 

ſonders ſauber gehalten werden. Die Müllkäſten müſſen 
gut verſchloſſen ſein und regelmäßig entleert werden. 
Häuſer, deren Mauern ſchmutzig und beſchädigt ſind, müſ⸗ 
ſen renoviert, Zäune geweißt werden, desgleichen iſt auf 
peinliche Sauberkeit der Gehſteige, Fahrdämme, Rinnſteine, 
ſowie der Marktplätze zu achten. Geſchäfte, Gaſthäuſer, 
Hotels, Badehäuſer ſind ſauber zu halten, Verkaufsbuden 
und Etünde auf den Marktplätzen und in den Straßen 
müſſen äſthetiſch ausſehen. Fahrdämme und Gehſteige 
müſſen drei Mal täglich beſprengt werden, und zwar zwi— 

ſchen 6 und 7 Uhr früh, zwiſchen 11 und 12 Uhr (nur der 

Beobachtungszeit bei Monais beginn etwa 22 Uhr. 
Norden: In der Nähe des Zenits der Große Bär, 

darunter Kleiner Bär mit Polarftern Am Horigont von 
linls nach rechts Perſeus, Kaſſiopeia Schwan mit Deneb 
und ga in der Leier. 53 J—— 

Oſt en: Hoch am Himmel Arcturus im Bootes Auf 
den Sorizont zu Herkules, Schlangenträger mit Schlange 

und die helle Waage. ——— 
Süden: Links vom Meridian die Jungfrau mit 

dem Stern erſter Gröhße Spica, darunter der glänzende 
Rabe, Rechts oberhalb von der Jungfrau der Große 
Löwe mit dem Stern erſter Größe Regulus Dem Ge— 

entlang zieht ſich die aus vielen Sternen be— 
tehende Waſſerſchlange. 

Weſten: Im UAntergange Orion, 
der Stier mit Aldebaran. In und au der Milchſtraße 
Fuhrmann mit Kapella, Zwillinge mit Kaſtor und Pollüx 
und der helle Prochon im Kleinen Hunde.. 

Blaneten: Nicht üichtbar ünd Merkur und 

⸗ 

Anzulãnglichkeiten angeſichts des angebrochenen Frühjahrs 

Der Sternbimmet iin As 

rechts daneben 

D————— 
Fahrdamm), ſowie zwiſchen 5 und 6 Ahr (gleichfalls nur 
der Fahrdamm). 

Die Hausbeſitzer ſind erſucht worden, die Sauswärter 
mit dem Begießen der Straßenbäume und Grünplätze zu 
beauftragen. A— 

Gleichzeitig wird an folgende Beſtimmungen 
über den Straßenhandel erinnert: Zuckerwaren 
können nur feilgeboten werden, wenn jedes einzelne Stuck 
verpackt iſt oder wenn ſich die Ware in einem verſchloſſe⸗ 
nen oder verdeckten Korb, Glaskaſten uſw. befindet; der 
Straßenverkauf von Kuchen, Brezeln, Chatwa, Gebäck und 
angeſchnittenem Obſt iſt verboten; Obſt darf nur in ge⸗ 
ſchloſſenen oder verdeckten Behältniſſen feilgeboten werden, 
Fruchteis muß ſo aufbewahrt und feilgeboten werden, daß 
eine Verunreinigung unmöglich iſt; ſämtliche Behältniſſe, 
in denen Eßwaren feilgeboten werden, müſſen erhöht ſte— 

en 
In den nächſten Tagen werden fliegende Sanitätskom- 

miſſionen nachprüfen, ob die obigen Vorſchriften eingehal⸗ 
ten werden. 

Eine neue Briefmarke. Das Poſtminiſterium hat eine 
neue Briefmarke zu 30 Groſchen herſtellen laſſen, die die 
Bildniſſe der in Tierlitzko bei Tſchechiſch-Teſchen verun⸗ 
glückten polniſchen Flieger Zwirko und Wigura trägt. Die 
neue Briefmarke gelangt ab 15. April zur Ausgabe. 

a. Oſterſchießen rerboten. Im Zuſammenhang mit 
dem bereits von der Stadtſtaroſtei ergangenen Verbot des 
Oſterſchießens hat nunmehr auch der Wojewode eine be— 
ſondere Verfügung erlaſſen, wonach der Verkauf von Che—⸗ 
mikalien zur Herſtellung von Petarden verboten iſt. Ver— 
boten wird gleichzeitig das Schießen anläßlich des Oſter⸗ 
feſtes. Zuwiderhandelnde werden ſtreng beſtraft. 

q. Sitler“. In der Marvyſinſkaſtraße wurde geſtern den 
dortſelbſt Nx. 6 wohnhafte Hersz Pukman in einem Streit 
heftig verprügelt. Zwei junge Leute hatten über Vukman ge— 
lacht. als er an ihnen porbeikam. Pukman fühlte ſich deshalb 
veranlaßt, ihnen das Wort Hitler“ nachzurufen. Die beiden 
fielen darauf über Pukman der und verprügelten ihn ſo daß 
er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die beiden Täter 
ſind entkommen. 

7—— — 
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Venus, alſo die Planeten, die der Sonne am nächſten 
tehen. Mars iſt bis zum 26 noch vo 
er Abenddämmerung bis zum Verſchwinden in der? 

gendämmerung ſichtbar. Ende April geht er kurz nach 
3 Uhr unter. Ju piter, im Großen Löwen, iſt de 
ganze Nacht hindurch zu ſehen. Sa ur n, in Steinbock, 
ldäßt ſich vor Sonnendufgang im Oſten beobachken E 
geht zunächſt um 4 Uhr auf und iſt dann elwa 2 Minun⸗ 
ten ſichtbat, Ende April ſchon bald eine Sundee 

Mond: Am 3. erſtes Viertel, am 10. Vollmond, am 
17. letztes Viertel und am 24. Neumond. — 
Sonne: Am 18. April tritt ſie in das Sternbild 
des Widders. Für die Lodzer Gegend Aufgang am 
J1. etwa 5.40, am 16. bald nach 5 Uhr; Untergänge g̃n 
dieſen Tagen etwa 18.49 und bald näch 19 ÜUhr. Im— 
Laufe des April ſteigt die Sonne zur Mitlagszeit eiwa 
2äSonnenbreiten über dem Horizont empor. Die 
Sonne hat von der Erde einen mittleren Abſtand von 
149 Millionen Kilometer und iiſt 1283 ood mal gröher 
als die Erde. � X 

bom Erſcheinen a 
Mor 
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UAr. 91 Sreie Prefſe“ — Sonnabend, den 1. April 1083 

Das deniſche Kind in die deutſche Schule! Anmeldungen der ſchulbflichtigen Rinder. 
Der Schulzwang iſt in Lodz allgemein. Ihm unter— 

tiegen zu Beginn des Schuljahres 1933,34 ſämtliche in 
Lodz wohnenden Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren, 
die nach dem 20. Auguſt 1919, ſowie in den Jahren: 1920, 
1921, 1922, 1923, 1924, 1925 und 1926 geboren ſind. Im 
Zuſammenhang mit dem obigen finden am 29. 30. und 
31. Mai die Einſchreibungen des Jahrganges 1926 ſowie 

der übrigen Jahrgänge, die nicht zur Schule gehen, in die 
öffentlichen Volksſchulen ſtatt. Alle Eltern und Vormün—⸗ 
der ſchulpflichtiger Kinder, die ihre Kinder von der Schul⸗ 
pflicht befreien oder den Schulbeſuch wegen körperlicher 
oder geiſtiger Krankheit derſelben hinausſchieben möchten, 
find verpflichtet, bei der Volksſchulkommiſſion (Komisia 
Povwszechnego Nanczania) eine ſchriftliche Meldung nebſt 
ärztlichem Zeugnis bis zum 1. Mai J. J. einzubringen. 

Eltern oder Vormüder von Kindern, die der Einſchu⸗ 
lung unterliegen und deren Mutterſprache nicht die pol⸗ 
niſche, ſondern die deuiſche iſt, müſſen, wenn ſie ihre Kin⸗ 
der in öffentlichen Volksſchulen mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache unterbringen wollen, bei der Volksſchulkommiſſion 

Generalverſammlung im Zeutralen 
Hausbeſitzerverein 

Am 209. März fand die diesjährige ordentliche Ge— 
neralverſammlung des Zentralen Hausbeſitzervereins 
ſtatt, die von 150 Mitgliedern beſucht war und vom Vor⸗ 
ſthenden des Vereins, Herrn Bednarſti, eröffnet wurde. 
Bevor in die Tagesordnung eingegangen wurde, ehrte die 
Verſammlung das Andenken der im vergangenen Ge— 
ſchäftsjahr verſtorbenen Mitglieder Julius Albert Kinder— 
mann, St. Reicher, Robert Guſe, Szymon Ruszecki, Sa⸗ 
muel Zerbe, Aron Zarzewſki und Eſter Cynamon. Zum 
Verſammlungsleiter wurde ſodann Herr Ing. Lubotyno— 
wicz gewählt, der die Herren Stüldt, Majerowicz und Ing. 
Jezierſki zu Beiſitzern und Herrn O. Frieſe zum Schrift⸗ 
fuhrer berief. 

Den Kaſſenbericht erſtatiecte Herr Wolf, den Tätig— 
keitsbericht Herr Dir. Lewicki. Ergänzt wurde dieſer 
zweite Bericht durch Ausführungen von Herrn Ing. Krul 
über die Kanaliſationsanſchlüſſe, über die Herabſetzung 
der Verzinſung der Pfandbriefe und über die Ausſied— 
lungsprozeſſe. Nach einer längeren Ausſprache wurde der 
Verwaltung Entlaſtung erteilt. Ebenſo wurde der Haus— 
haltsvoranſchlag nach längerer Ausſprache genehmigt. 
Wegen der vorgerückten Zeit konnten die Neuwahlen in 
die Verwaltung und in die Reviſionskommiſſion nicht mehr 
ſtattfinden. 

Die Tantiemen für Schlagerkomnoniſten. Die 
EFrage der Tantiemen für Komponiſten, deren Werke von 
Orcheſtern in Vergnügungslokalen aufgeführt werden, 
wird jetzt endaültig im ganzen Lande geregelt werden. 
Zwiſchen dem Verband der Komponiſten und den Organi— 
ſationen der Gaſt- und Kaffeehausbeſitzer in Lodz, War—⸗ 
ſchau, Wilna und Poſen ſind entſprechende Verträge be—⸗ 
reits unterzeichnet oder werden in Kürze unterzeichnet. 
Lediglich in Pommerellen und Kleinpolen gibt es noch 
einige wenige Ortſchaften, die von einem ſolchen Vertrag 
noch nicht erfaßt ſind. Es werden jetzt den Orcheſtern drei 
Prozent der Gehälter zugunſten des Verbandes der Kom⸗ 
poniſten abgezogen werden. 

Selbſtmord. In der Zaierſkaſtraße 44 erſchoß ſich 
der 25jährige Schuhmacher Moszek Feldon. Der Arzt 
konnte lediglich den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. 

be ſeun 
Vom Silm 

Splendid. 
„Ariane“. 

Der Film iſt nicht das, was man erwarten ſollte: ner⸗ 
den⸗ und ſinnenaufpeitſchendes Spiel, ein Taumel menſch⸗ 
licher Schickſale und Leidenſchaften, ein Menſchendrama 
gllergrößten Formats. Man ſitzt, das muß geſagt ſein, zu⸗ 
tiefſt ein wenig kaliblütig und ſeeliſch unberühtt vor dem 
Liebesglüct und -Unglück dieſes Films. Man iſt ſogar et⸗ 
was unglücklich darüber, das feſtſtellen zu müſſen. 

Da iſt nämlich die Handlung mit dem unvermeidlichen 
Thema „Liebe“. Wie Paul Czinner, der Regiſſeur, dieſes 
Liebesproblem nicht nur völlig ſyrupfrei herausgearbeitet 
hat, ſich ihm vielmehr zart und mit leiſen, ja faſt z u leiſen 
Schritten genähert hat, das iſt ein etwas gewagtes Unter— 
nehmen. Die feine, allzu diskrete Verwertung des The— 
mas hat ihm wohl auch ein wenig von der Welterfolgs⸗ 
chance genommen. Seine Arbeit läuft Gefahr, primitiv zu 
werden, da ſie den Zuſchauer knapp an der Langeweile 
vorbeilommen läßt. Die Entſpannung. ſagen wir: die 
kataſtrophale Entiadung nach dieſem einleitenden, vor⸗ 
bereitenden Szenenwechſel fehlt. Und wenn das letzte Bild 
vorbei iſt, wartet man noch immer darauf, daß das Letzte, 
Entſcheidende eintritt. 

Die Handlung? Sie iſt ſimpel genug. Aber vielleicht 
iſt dies gerade die Primitivität, die ungefilmte Romantik 
des Lebens, die nicht immer gleißt und ſprüht, auch nicht 
immer vollwertige Tragödien bringt, die weit banalere 
Löſungen kennt. 

Das Drehbuch: da iſt ein Mann, der mit der ver—⸗ 
hciton Kindlichkeit eines Mädchens „Liebe“ ſpielt. Rur 

eit, d. h. ſo viel wird dem Zuſchauer davon gezeigt; 
nn rafft ſich der Mann endlich zu einer entſcheidenden 

auf lio icheint es nämlich). iſt dieſer Film mit einem 

— 

ent 

(Komisia Powszechnego aucezanla) bis zum 1. Mai l. 
J. eine ſchriftliche Anmeldung einbringen. 

Sümtliche Anmeldungen in obigen Angelegenheiten, 
die nach dem Termin ſtattfinden, werden unberüchſichtigt 
bleiben und die Kinder von Amts wegen in den öffentli⸗ 
chen Volksſchulen eingeſchrieben werden. 

Eltern und Vormünder von Kindern, die der Einſchu— 
lung in öffentliche Volksſchulen unterliegen (die Neuein— 
tretenden im Mai J. J.) wird die Volksſchulkommiſſion 
(Komisia Powszechnegzo Nauozania) eine amtliche Mit—⸗ 
teilung zugehen laſſen, in der die Stelle genannt ſein wird 
an der das Kind eingeſchrieben werden muß. Falls ſie 
eine ſolche Mitteilung bis zum 27. Mai nicht erhalten ha⸗ 
ben, ſind ſie verpflichtet, die Volksſchulkommiſſion davon 
in Kenntnis zu ſetzen. 

Bei der Anmeldung des Kindes in der Schule find die 
Eltern, bzw. die Vormünder verpflichtet, dem Leiter der 
Schule Geburts- oder Taufſcheine ſowie den Impfſchein vor⸗ 
zulegen. 

Lodzer Markibericht. Auf den Lodzer Märkten wur—⸗ 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 3,50 31., 
Herzkäſe 70 -80 Gr., Quarkkäſe 6070 Gr. Sahne 1-1,20 
Z3l., eine Mandel Eier 0,90 -1,10 31., ſjüße Milch 20 Gr., 
ſaure und Buttermilch 15 Gr., Salat 20-30 Gr., Spinat 
1 31., Sauerampfer 2 31., Sellerie 5—10 Gr. Zwiebeln 
10 15 Gr. Mohrrüben 15 Gr. rote Rüben 8 Gr., Peter⸗ 
filie 10 —215 Gr., Wirſing 20 Gr. roter Kohl 20—-309 Gr., 
weißer Kohl 20—30 Gr., Sauerkraut 30 Gr. Radieschen 
20 Gr., Meerrettich 1,20 31., Schnittlauch 5 Gr., Kartof⸗ 
feln 7“28 Gr., Zitronen 8–10 Gr., kleine Aepfel 50 Gr., 
große 0,80 -1,50 31., Apfelſinen 45-70 Gr. Geflügel: 
eine Ente 2,530 -3,59 31., eine Gans 5—26 31., ein Huhn 
250 -3,50 31., ein Hühnchen 1,20 31., eine Pute 6—8 31. 
ein Puter 8-210 31., Taube 590 60 Gr. 

X Unſaubere Häuſer. Die Lodaer Stadtjtaraſtei hat 16 
Hausbeſißzet wegen amiſanitären Zuſtands ihrer Grundſtücke 
mit Geidſtrafen von 20 bis 50 31. belegt. 

Ein Handtiaſchenräuber. In der Nowomiejſtaſtrahze wurde 
eine gewiſſe Janing Kowalſka. Zgierſkaſtraße 12. von einem 
jungen Manne angehalten. der ſich zuerſt nach einer Straßze er⸗ 
kundigte, plößlich die Paſſantin umwarf und ihr die Hand— 
taſche raubte. in der ſich 8 Zlotn und verſchiedene Dokumente 
befanden. 

a. Kind ſtürzt aus dem 3. Stock. Beim Spielen am 
offenen Fenſter ſtürzte geſtern infolge mangelnder Beauf⸗ 
ſichtigung der Zjährige Staniſſaw Nowacki aus dem drit⸗ 
ten Stockwerk auf die Straße hinab. In bedenklichem Zu⸗ 
ſtande wurde das Kind in das Anna-Marien-Krankenhaus 
gebracht; es dürfte kaum davonkommen, da es einen Bruch 
der Schädeldecke und andere ſchwere Verletzungen erlit⸗ 
ten hat. 

Von einer verirrten Kugel verleßt. In der Przen⸗ 
dzalnianaſtraße 22 wurde in den Abendſtunden des vorge⸗ 
ſtrigen Tages der 12jährige Staniſſaw Krajewſjki von einer 
verirrten Kugel ſo ſchwer verletzt, daß er ins Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. 

a. Ein Primuskocher explodiert. In der Wohnung der 
Janina Koſtian in der Okrzejaſtraße2 hatte die Woh⸗ 
nungsinhaberin einen Primuskocher angezündet. Dabei 
ging ſie ſo unvorſichtig damit um, daß der Kochapparat 
plötzlich explodierte. Dabei wurden ſowohl die Koſtian, 
als auch zwei Gäſte, Marja und Franciszek Koſtrzewjki, 
verletzt. 

haben sich Togal-Tabletten 

mondänen Happyend-Refrain aus. Wie dieſe beiden der 
Liebe oder vielmehr dem Zueinanderdrängen zweier Men⸗ 
ſchen immer neue Seiten abgewinnen, wie der lebens⸗- und 
liebeserſahrene Mann mit unerfahrenen Mädchen nichts 

tun haben will, wie nun das Mädchen Liebſchaften er⸗ 
ichtet, um ihn zu entflammen — das hat Czinner hier 

auf dem rollenden Band feſtgehalten. Aber dennoch: er 
hätte es beſſer machen können. 

Eliſabeth Bergner macht den Film ſehens—⸗ 
wert. Sie ſtattet das Mädchen, die lebenshungrige und 
ahnungsvoll weltweiſe Studentin, von der man nicht rich⸗ 
tig weiß, ob und wann ſie zur Frau heranreift, mit einer 
tiefreichenden Feinheit und einem Reichtum an Charme 
und Mitteln aus, daß man ſich ſelbſt über die perſönliche 
Unbeteiligung an dem Geſchick der Frau wundert. Viel⸗ 
leicht liegt das daran, weil die große kleine Eliſabeth das 
Liebesgeſchehen zu ſehr als hyſteriſches Erlebnis eines 
überzarten Perſönchens darſtellt. Aber ſonſt iſt ihr Spiel 
außerordentlich fein und intereſſant. Etwa: andächtige 
Lauſcherin in einem Konzertſaal. Was ſpiegelt fich da 
nicht alles auf dieſem Mädchenantlitz an Unausgeſproche⸗ 
nem. an niemals Bekennbarem. Auf dieſem Geſicht, das 
nicht von der Schönheit eines Puppenzaubers iſt, glänzt 
und leuchtet die Seele dieſer jungen. wortkargen, aufgeklärt 
bewußten Mädchenliebe. Es iſt Reife, ja eine gewiſſe Härte 
darin und Häßlichkeit, aber eine bezaubernde Häßlichkeit. 
Und in dieſen ſtummen, meiſterhaft ſtummen Minuten, 
wenn nur dieſes Angeſicht. edig, faſt hart geſchnitten, von 
Schmerz und Wehmut erfüllt iſt, dann wird es um den 
ſonſt großen, ſtrahlend drolligen Blick weich und dunkel. 
Ein letztes, entſagendes Lächeln der, Verzweiflung, laum 
ſichtbare, geheime Tränen laſſen dieſes Frauenſchichſal in 
ihrer ganzen Größe empfinden. 

Viel Schuld, daß man ohne die innere Ueberzeugung 
von dieſem Geſchehen nach Hauſe geht, haben die übrigen 
Darſteller, vor allem Beraners ungenannter Vartner der 

Schuld und erklärte, daß die Anklage ein Racheakt einiger 

hervorragend bewährt. 
diese Leiden. Togal-Tabletten verhindern dio Ansammlung der Harn- 
saure, welche bekanntlieh diese Erkrankungen verursacht. Ein Versuch 
überzeugt. In allen Apotlieken erhältlieh. Reg.-Nr. 1364. Preis 2.— 2714. 

VUner STROMFRESSER bringt dich in Not 
Doch PHILIPS schlägt iIhn schleunisst tot 

Wens Sis etwas teuoro Philipa-Glũhlampen Lavfos 

Spaten Sie viel am Stromverbranch. 

Kirchliches 
Gebetswoche der St. Matihäigemeinde. Heute, am letzten 

Tage unſorer Gebetswoche. abends um 8 Uhzx ſpricht bei uns 
Paſſor M. Peßnit über das lekte Wort am Kreugz: „Vater. in 
deine Hände . ..“ Die Schlußanſprache leitet zum gemeinſamen 
Gebet über; die Wortverkündigung umrahmt unſer Frauen— 
bundchot mit Paſſionsliedern. Außerdem ſingen auch die Ge⸗ 
ſchwiſter Fiedler. Zu dieſer, Stunde unter Xm Kreuz laden 
herzlichſt ein die Paſtoren der St. Ratthaigemeinde. 

Spende. Die Lodaer Fleiſchermeiſterinnung hat der Bau⸗ 
kajſe der St. Ruhcen emende eine Spende von 150 31. über⸗ 
wieſen. Für dieſe der 55— Lodzet erneethie 
S te ich der geſchätzten Innung aufs e. Svende dante ich — ——— 

Spende. Für arme deutſchiprechende kbatholiſche Kindet 
ſpendete N. N. 3l. 10.-. 

Aus den Gerichtsſfalen 
p. Kroban freigeſprochen. Wie wir geſtern berichte⸗ 

ten, hatte ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht ein Waclaw 
Kroban zu verantworten, den die Proſtituierte Anna Kel⸗ 
ler angeklagt hatte, daß er ſie mißhandle und ihr den Ver⸗ 
dienſt abnehme. Da die Klägerin während der Verhand⸗ 
lung ihre Ausſagen zurüctzog und dadurch kein Schuld⸗ 
beweis erbracht werden konnte, wurde der Angeklagte frei⸗ 
geſprochen. 

p. Dienſtmädchen wegen Beleidigung Pilſudſtis ver⸗ 
urteilt. Vor einigen Wochen wurde dem 7. Polizeikommij⸗ 
ſariat berichtet, daß das 55 Jahre alte Dienſtmädchen des 
Nachtaſnls, Agnieszka Widmanfka, ſich beleidigend über 
Marſchall Pilſudſti geäußert habe. Nach der Durchfüh— 
rung der Unterſuchung hatte ſich geſtern die Frau vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Sie leugnete ihre 

Inſaſſen des Aſyls ſei, denen ſie nichts mehr aus der Küche 
zugeſteckt habe. Aus den Zeugenausſagen ging aber her⸗ 
vor, daß fle ſich tatſächlich beleidigend über Marſchall Pil⸗ 
ſudſki geäußert hatte. Das Gericht verurteilte ſie deshalb 
zu 6 Monaten Haft. 

* — — 

Prozeßz wegen des Ticherwonzen⸗ 
ſchmuggels 

Die Warſchauer Staatisanwaltſchaft hat geſtern dem 
Bezirksgericht die Anklageakten in Sachen des Prozeſſes 
wegen der nach Rußland geſchmuggelten Tſcherwonzen 
übergeben. Hauptangeklagter iſt der frühere Beamte des 
Außenminiſteriums, Witwicki. Außerdem iſt der Büro⸗ 
diener der polniſchen Geſandtſchaft in Moskau, Olszewfti 
und der Warſchauer Einwohner Selcowſki angeklagt. Der 
Prozeß wird bei geſchloſſenen Türen verhandelt werden. 
In dieſem Zuſammenhang wurden auch in Moskau ſſo⸗ 
wjetruſſiſche Beamte verhaftet. 

Togal bekampit 

manche Gelegenhen kunſtleri, cher Entfaltung für Eliſabeth 
Bergner verdirbt. h. b. 

„Luna“. 
„Einreizendes Abenteuner. 

Wenn eine Braut 2 Minuten vor der Trauung in der 
verdächtigen Geſellſchaft eines netren jungen Mannes aus 
vüũckt, dann iſt es kein Wunder, wenn im Hochzeitshaus 
ohnmächtige alte Damen, kopfloſe Ehemänner, rauchend 
Köpfe und aus der Faſſung geratene Gäſte zuvückbleiben 

Aber — ſchadet nichts — Beſſer als die Heiraterei 
beſonders wenn ſie“ hübſch und nett (Käte v. Nagy), 
aber ein lächerlicher alter Fatzke iſt, der jedes Gefühl mi 
Achſelzucken abtut. Darum wird der Zuſchaner ſchon ar 
purer Schadenfreude luſtig 

Die zwei jungen verliebten Leute kommen dann be 
Großmama als neugebackenes ‚Ehepaar“ an. Die alt 
Dame hült ſie für kirchlich verehelicht und richtet alle 
hand Unheil an. Es gibt ein paar ſehr pitante Sgene 
die teils von rührender Einfältigkeit, tdeils erſchüttern 
komiſch wirlen. (Sehr hübſch die Szene, in der die al 
Dame Reſeda im Garten pflückt). nn kommt der g 
preſſte Ehekandidat (Lucian Baroun), eine koſtbas 
Figur, an. Batoux rückt hier dank ſeinem fabelha 
Spiel ganz in den Vordergrund, bringt eine glänzent 
Leiſtung. Um auf das Manuſkript wieder zurückzuko 
men, ſo bringt der geprellte Ehelandidat zuerſt große Au 
regung in die Gemeinde und löſt dann durch einen herg 
ſchen Verzicht alles in wohlgefälligſtes Wohlgefallen o 
Zum Schluß — der Klapperſtorch — Voila. 

Das ganze — eine amüſante Komödie mit viel W 
hübſchen — netten Momenten und intellige 
iem Spiel. 

Vom Beiprogramm ſei die reizende .Wajſſer⸗S 
nie“ beſonders bervorgehoben. n. 
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Lodzer Sportkalender für heute und morgen 
es. Heute und morgen finden in Lodz nachſtehende 

Sportveranſtaltungen ſtatt: Sonnabend: Fußball: auf 
dem DOK-Sportplatz um 15330 Uhr Hakoah-⸗LKS Ib um 
die Meiſterſchaft der A-Klaſſe; Boxſport: im Geyer-Saal, 
Petrikauer Straße 295, um 17 Uhr Boxtreffen des Strze— 
lec⸗Verbandes um die Meiſterſchaft von Polen; Fechtſport: 
in der Jadwiga-Schule, Cegielnianaſtraße 26, Mannſchafts⸗ 
kämpfe zwiſchen WeS und PKS. 

Sonntag: Fußball: auf dem DOKportplatz um 
11 Uhr Makkabi⸗Lodz —Sport- und Turnverein um die 
Meiſterſchaft der A-Klaſſe, auf dem Wima-Sportplatz, Ro—⸗ 
licinſta Straße, um 11 Uhr Wima WKS um die Meiſter⸗ 
ſchaft der A-Klaſſe, auf dem Sportplatz der Touriſten in 
der Wodnaſtraße um 4 Uhr nachm. Touriſten —¶ Widzew um 
die Meiſterſchaft der A-Klaſſe, auf dem LKS-Sportplatz 
um 15,35 Uhr LRSE—Legjia (Warſchau); Schwimmſport: 
Zgierzer Schwimmhalle um 11 Uhr die diesjährige erſte 
Schwimmperanſtaltung des Lodzer Bezirks-Schwimmver⸗ 
bandes; Boxſport: im „Scala“⸗Theater um 11 Uhr End— 
kämpfe des Strelec-Verbandes um die Meiſterſchaft von 
Polen 

Die Meiſterſchaft beginnt 
Der erſte Gang der diesjährigen Punkteſchlacht bringt 

einige ſpannende Treffen. Zu dieſen gehört das heutige 
Spiel Sakoah —LKS. 16b. Da die Blau⸗Weißen ihre ſtärk— 
ſte Elf bringen und die Roten mit den ehemaligen Stützen 
des „Orkan“ antreten werden, ſtehen beide als durchaus 
gleiche Gegner da. 

Am intereſſanteſten verſpricht ſich das Spiel Touring 
Club — Widzew zu geſtalten; ſeit jeher bringen dieſe Tref— 
fen einen ſcharfen Kampf zwiſchen Technik und Ehrgeiz. 
Während die Violetten in den bisherigen Geſellſchafts— 
ſpielen ſchon eine mehr oder weniger gute Form gezeigt 
hatten, kann dies von den Vorſtädtlern nicht geſagt wer— 
den, denn die Arbeiterelf hat ſich in dieſer Saiſon auf den 
hieſigen Sportplätzen noch nicht ſehen laſſen. Obwohl den 
Touriſten mehr Siegesausſichten (Platzwirte) eingeräumt 
werden, darf von einem ausgeſprochenen Favoriten nicht 
geſprochen werden. 

Im Treffen L. S.⸗ und T. Verein — Makkabi wird 
der Lokalmeiſter als ſicherer Sieger betrachtet, denn gegen 
ſeine ſpielſtarke Elf (u. a. Voigt und Triebe) wird die 
Mannſchaft des Neulings der A-Klaſſe kaum etwas zu be— 
tellen haben. Aufopferung kann indes ſo manches ſchaffen. 

Wima — WK. Sier ſtehen die Militärs als Favo— 
titen da, denn ihre verſtärkte Mannſchaft zeigte ſich ſchon 
in den erſten Freundſchaftstreffen als ausdauernde und 
dabei auch ſpieltüchtige Einheit, welche ohne auffallend 
ſchwache Punkte iſt, während Wima noch große Lücken auf— 
weiſt. d. xF. 

ck. Morgen Hallenſchwimmſfeſt in Zgierz. 
am Sonntag in Zgierz 

Zu dem 
ſtattfindenden Schwimmwett-— 

Teatr Popularny 
„Bar⸗Kochba“ 

Siſtoriſches Schaufpiel in 8 Bildern von A. Goldfaden. 
Man wird unwillkürlich und leiſe lächelnd an die letzten 

Ereigniſſe in Europa erinnert, wenn einem plötzlich auf der 
Bühne jüdiſcher Heroismus und jüdiſche Kampfesluſt vorge— 
fführt werden. Und an den kriegeriſchen, waffenfreudigen An—⸗ 
blick der Vertreter eines Volkes, das man als das Volk des 

andels und Sandelns zu bezeichnen gewohnt iſt, muß man 
ſich erſt gewöhnen. 

In acht loſe aneinandergereihten Bildern verfucht der 
Autor uns die Geſchichte des Judenaufſtandes gegen das Rö—⸗ 
nerrteich zut Zeit Sadrians vor Augen zu führen. Bar-Kochba, 
er von den Juden für den erwarteten Meſfias gehalten wird 
hereinigt unter ſeiner Führung alle jüdiſchen Stämme und 
ührt ſie gegen die Römer. Nach anfänglichen größeren Erfol— 
hen wird das jüdiſche Heer vernichtend geſchlagen, Bar⸗Kochba 

mordet, d h. bei Herrn Goldfaden fällt er durch eigene Hand. 
uf daß ſein Seldentum ein vollkommenes ſei. In die Staats⸗ 
on eingeflochten iſt die Liebesgeſchichte mit Dina, der Toch⸗ 

er des Rabbi Elegſar, des Gegenſpielers Bar⸗Kochbas imi 
üdiſchen Volk, der als einziger nicht an die Berufung Bar— 
ſochbas glaubt. Papus, ein abgewieſener Liebhaber der Ding, 

acht in Rache und Intrigen und bewirkt auch ein allgemeines 
lusſterben der Sauptperſonen. 

In der Rolle der Dina ſehr liebenswürdige Fräulein 
ßrandtéwna, als Bar-Kochba ſehr männlich Herr J. 
ßilarſti. A. Gérecki als Vapus ſchafft manche Heiter⸗ 
jt im Publikum. Die unter dem Dirigenten L. Zelman 
usgeführte Muſikt wirkte in ihrer Jazzhaftigtkeit, ebenſo wie die 
jeder und die eingelegten Tänze nicht beſonders ſtilvoll. Für 
ſe Regie zeichnet Serr J. Szumacher. Undurchſichtig iſt 
zließlich noch der Zweck der Aufführung, da das Publikum, 
deſſen Erbauung das Stüchk geſchrieben iſt, ebenſo ſpärlich 
ſchienen war wie das chriſtliche. 8. 

Heute in den Theatern 
Teatr Meiski. — Nachm.: „Upiory“, abends: Gast- 

hel Stefan Jaracz:; ,Kapitan z Kocepnicka“. 
Teatr Rameralny. — „Cztowiek bez zycla oso- 

tego. 
Teatr Popularnv. — Nachm. und abends: „Bar- 

pehba*. 

kämpfen haben ſich die Schwimmer der hieſigen Vereine 
ſorgfältig vorbereitet, und es dürfte in den einzelnen Dis— 
ziplinen zu harten und ſpannenden Kämpfen kommen. Das 
Programm ſieht 50- und 100-Meter-Bruſtſchwimmen ſowie 
100-Meter⸗Freiſtil und Rückenſchwimmen vor. Bei den 
Damen geht es über eine Strecke von 50 Meter im Bruſt- 
Rücken- und Freiſtilſchwimmen. Eine 4250 Meter Bruſt⸗ 
ſtaffel, 35560 Meter Lagenſtaffel für Herren und 3230 
Meter Lagenſtaffel für Damen ſowie Kunſtſpringen ver— 
vollſtändigen die Wettbewerbe. Beginn 11 Uhr vorm. 

bim. Die Rundfahrt um Polen findet in dieſem Jahre 
ſtatt. Die Verwaltung des Warſchauer Cykliſten⸗nVereins 
(WTG) beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, in dieſem Jahre 
die dritte Rundfahrt um Polen zu veranſtalten. Die Be— 
dingungen der Teilnahme ſollen ſehr verſchärft werden, 
ſo daß mit einer Teilnahme von nur 30 Fahrern gerech— 
net wird. Die Koſten der Veranſtaltung trägt der Verein 
zuſammen mit einigen Radfabriken. 

85. Oxford ¶Cambridge 
Obgleich es nur zwei Boote, zwei Achtermannſchaften 

ſind, die zum Kampf über den Themſe-Kurs Putney-Mort—⸗ 
lake (6838 Meter) antreten und in knapp zwanzig Minu— 
ten wieder an Land gehen, werden ſich doch Sunderttauſen— 
de ſporthegeiſterter Menſchen aller Geſellſchaftsſchichten an 
den Flußufern ſammeln, um Zeuge des über 100 Jahre al⸗ 
ten Studenten⸗-Rennens Oxford Cambridge zu ſein. „The 
Boat-⸗Race“, wie der Engländer dieſes in der Welt ein— 
zig daſtehende traditionelle Wettrudern zwiſchen Hell⸗ und 
Dunkelblau kurz zu nennen pflegt, wird nicht nur jenſeits 
des Kanals, ſondern überall, wo man in der Welt die 
Ruder ſchwingt, mit lebhafteſter Anteilnahme verfolgt. 
Seute nachmittag um 15.80 Uhr kommt nun der Orford 
—Tambridge-Kampf zum 85. Male ſeit 1829 zum Austrag. 
Cambridge konnte in den letzten neun Jahren ſtets das 
Heft in der Sand behalten und teils knapp, teils über— 
legen landen. Der gegenwärtige Stand des Rennens 
ſtellt ſich auf 43:40 zugunſten der Hellblauen (Cambridge). 
1877 wurde unentſchieden gekämpft. NRach den letzten 
Nachrichten ſpricht man der Mannſchaft von der Cam grö— 
ßere Erfolgsausſichten als ihrer Gegnerin zu. Doch wie 
Orford in den lezten Wochen Neu⸗ und Umbeſetzungen vor— 
nehmen mußte, hat auch Cambridge vor einigen Tagen 
noch einen Mannſchaftswechſel vorgenommen. Beide 
Mannſchaften ſollen gut zuſammen ſein. Das Geſamt— 
gewicht der Cambridge-Mannſchaft iſt um 33 Kilo höher. 

Dreiläuder-Turnier im Teunis 
hm. In den Tagen vom 14. 46. April findet in Mon⸗ 

treux ein Dreiländerturnier im Tennis ſtatt, zu welchem 
die Schweiz, Deutſchland und Frankreich antreten. Frank— 
reich meldet für dieſes Turnter Brugnon und Bouſſus, die 
Schweiz meldet Fiſcher und Ellmer; für Deutſchland dürf— 
ten Prenn und Cramm antreten. 

— 2 

Briefe an ung 
ãt die hier veröffentlichten Zuſchriften Abernehmen 

* nur di⸗e preßaeleßliche Verantwortung). 

Vollstũmliches Chorkonzert. 
Es war einmal eine Zeit — die liegt allerdings ſchon 

einige Jahrhunderte zutück — da das Singen im Chor die ein⸗ 
zige Sehnſucht der Menſchen nach Muſitbetätigung bedeutete. 
Ds will nicht etwa heihen, daß alt und jung. Weib und 
Mann ſich um die Mitgliedſchaft in einem Geſangverein be— 
muhten; denn ſolche löblichen Einrichtungen gab es damals noch 
nicht. Wohl wurde in den Kirchen uner ſtienger Zucht bedeu⸗ 
tender Meiſter Chorgeſang zur Verſchönerung des Gottesdien⸗ 
ſtes gepflegi. aber darüber hinaus war alles Singen im Volk 
freiwillig: beim Wandern, beim Tanze oder nach gebanem Ta⸗ 
gewert im Feierabendſchein. Dies mächtige Klingen tönt noch 
in unſere Zeit herũber, war es doch die Wiege der ſchönſten 
Volkslieder. Dieſes friſchfröhliche Gemeinſchaftsſingen war aber 
auch der Born, aus dem die ſchaffenden Meiſter jener Zeit ihre 
Gedanken ſchöpften, das Material, aus dem ſie ihre Werle 
formten. In der Zeit der emporblühenden Inſtrumentalmuſit 
verlor ſich das Gefuͤhl für Geſang mehr und mehr, und erſt die 
jehzige Zeit, von allzu ãppigwüſtem Orcheſterklang überſättigt, 
fand wieder den Weg zur Menſchenſtimme, dem edelſten aller 
Inſtrumente. Bei Johannes Brahms nahm dieſe Entwicklung 
ihren Anfang. Er führte uns zum Volkslied zurück und ſchenlte 
uns vollstümliche Chortompoſitionen von größter Schlichtheit 
und Schöne. 

Die beiden erſten Chorteile des am kommenden Sonntag 
vom Lodzer Mãnnergeſangverein veranſtalteten Kongertes ent⸗ 
halten Werte jener längſt vergangenen Zeit und ſchließen mit 
Kompoſitionen unſerer Tage den großen Kreis der Enltwick⸗ 
lung. 

Zwiſchen den Chorteilen wird Artur Wentland, ein 
junger begabter Pianiſt. Werke von Bach, Brohms, Reger und 
Sindemith interpretieren. Adolf Bautze. 

—— — —8— 

Ankbündiguansen 
epre des Zubardzer Damenchores. Uns wird ze—⸗ 

ſchrieben: Am . Oſterfeiertaa. um 4 Uhr nachm. veranſtaliet 
der Zubardzer Damenchor im Lotal des Kirchengeſangvereins 
Gloria“, Miodowa 4 EGeitenſtraße der Lutomierſta) ſein 
. Sbiftungsfeſt. Im Programm ſind vorgeſehen: Chorgeſänge, 
dramatiſche Darbietungen, Muſik⸗ und andere Ueberraſchun⸗ 
gen. Mil einem Wori ein reichhaltiges und gediegenes Pro⸗ 
gtamm. das ſicherlich einen jeden auf ſeine Rechnung kommen 
laſſen wird. Nach Programmſchluß Tanz und gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein. Mitglieder nebſt ihren Angehörigen, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins werden aufs herzlichſte ein⸗ 
geladen. Auch ein reichbeſchicktes Bufett wird für das leibliche 
Wohl der Beſucher ſorgen. 

Berlins Plätze werden beſiedelt. 
Um die Sehnſucht der Berliner nach dem Lande zu ſtillen, 

ſollen in der deutſchen Reichshauptſtadt jetzt an allen 
größeren Plätzen Siedlungen errichtet werden. Wie unſer 
Bild vom Pariſer Platz zeigt, iſt vor dem Brandenbur⸗ 

ger Tor ſchon eine Siedlung entſtanden, die vom 1. April 
ab bezugsfertig iſt. 

Ausß dem RNech 
Der Gorgon⸗-Prozeß 

Der geſtrige Verhandlungstag begann mit der Ein⸗ 
vernahme des Sachverſtändigen Ingenieurs Kazimierz 
Przetocki, der zu unterſuchen hatte, ob ſich unter dem Kel— 
ler der Villa, in dem das feuchte Taſchentuch gefunden wur⸗ 
de, Grundwaſſer befinde. Der Sachverſtändige beſchreibt 
den Platz, auf dem die Villa ſteht und äußert ſchließlich, 
daß der Keller trocken ſei, da ſich Waſſer ziemlich tief un— 
ter dem Kellerboden befinde. Es kommt zu einem kurzen 
Wortgefecht zwiſchen dem Sachverſtändigen und den Ver—⸗ 
teidigern. 

Anſchließend wird der Lemberger Rechtsanwaltsappli⸗ 
kant Dr. HSenryk Rapoport vernommen, der berichtet, daß 
der Hund Zarembas „Lux“, als er die Villa nach dem 
Mord beſuchte, ihm, dem Fremden, gegenüber ſehr zutrau— 
lich geweſen ſei. Dann macht der Polizeiinſpektor Piont⸗ 
kiewicz Ausſagen, für deren Dauer das Publikum von der 
Verhandlung ausgeſchloſſen wird. 

Aklenprüfung im Ruszezewſti⸗Prozeß 
Geſtern haben die Sachverſtändigen mit der Prüfung der Alt⸗ 
ten des Ruszczewſki⸗Prozeſſes begonnen, der bekanntlich für 
geſtern unterbrochen wurde, um den Sachverſtändigen Ge— 
legenheit zu geben, ſich für den weiteren Verlauf des Pro— 
zeſſes vorzubereiten. Bei der Prüfung der Dokumente 
geht es vor allem um diejenigen Papiere, die den Bau des 
Poſtgebäudes in Gdingen betreffen. Heute wird die Gat— 
tin Ruszczewſkis ausſagen. In der nächſten Woche ſollen 
die in Stargard in Haft befindlichen Zeugen Mitkulſki und 
Kotlinſti nach Warſchau gebracht werden. 

Zwei Großbrände 
100 Stück Vieh perbrannt 

Im Dorf Karczmiſka, Kreis Pulawy, entſtand ein 
Brand, der 23 Wirtſchaftsgebäude zum Teil mit leben⸗ 
dem und totem Inventar einäſcherte. Der Schaden macht 
ungefähr 200 000 Zloty aus. Es beſteht Verdacht auf 
Brandſtiftung 

Auf dem Gut Piotrkowice, Kreis Mogilno, brach Feu⸗ 
er aus, das in kurzer Zeit ſämtliche Wirtſchaftsgebäude 
umfaßte. Aunßer den Maſchinen und Gerätſchaften ver— 
brannten 100 Stück Vieh. Der Gutsbeſitzer, Graf Bninſti, 
war auf 150 000 Zloty verſichert. 

Warſchau. 
beitsloſenamtes. 

Einbrecher in der Kaſſe des Ar 
Bei einem Einbruch in die Be— 

zirkskaſſe des Warſchauer Arbeitsloſenamtes in der St. 
Krzyſkaſtraße 2ß wurden nach Sprengung des Kaſſen⸗ 
ſchrankes 18 640,91 Zloty geraubt. Dieſes Geld ſollte am 

nächſten Tage an etwa 2000 Arbeitsloſe ausgezahlt wer— 
den. Das Arbeitsloſenamt hat jedoch durch den Diebſtahl 
keinen Verluſt erlitten, da ſowohl das Geld in der Kaſſe, 
als auch der Kaſſenſchrank ſelbſt verſichert waren. 

KattowizWieder eine Grube von den Ar—⸗ 
beitern beſetzt. In der Grube ‚„Baska“, die gegen 
100 Perſonen beſchäftigt, ſind die Arbeiter zum Zeichen des 
Proteſtes gegen die Nichtauszahlung der Löhne in den ita⸗ 
lieniſchen Streik getreten. Annähernd 70 Arbeiter find 
eingefahren und befinden ſich unter Tag. Es iſt anzuneh— 
men, daß der Streik bald beigelegt wird. 

Wilna. Sſowjetflugzeug brennend ab— 
geſtürzt. Ueber dem Dorf Michrowice geriet ein ſſo— 
wjetruſſiſches Flugzeug in Brand. Es gelang dem Flieger, 
mit dem Fallſchirm abzuſpringen und in dem Dorf Male 

Czynowo auf polniſchem Boden zu landen. Da er verletzt 
war, wurde er von einem Arzt verbunden und darauf den 
ſſowjetruſſiſchen Behörden ausgeliefert. 

—— i 
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April? April! 
Run iſt der Winter überwunden. 

Der holde Frühling naht. 
Menſch, halte jetzt für Sonnenſtunden 

Den Strohhut ſchon parat! 
Dein Wintermantel kann im Spinde 

Jetzt lange hängen ſtill; 
Nun blaſen nur noch laue Winde — 

April! April! 

Weil Japan nun dem Völkerbunde 
Den Räcken hat gekehrt, 

Kommt dieſer Bund zu dem Befunde, 
Daß er wohl doch nichts wert. 

Er merkt, daß er doch die Nationen 
Zum Frieden niemals drill', 

Und ſeine Sprüche ſich nicht lohnen — 
April! April! 

Die Welt ſteht unter böſen Sternen, 
Ihr Zuſtand iſt fatal. 

Die Menſchheit aber wird was lernen; 
Sie wird ſich nun total 

Umkrempeln und vernünftig werden, 
Daß reicher Segen quill', 

Jetzt kommt das Paradies auf Erden — 
April! April! 

Uene Erñnudungen 
Wie wir hören, hat ein hoher franzöſiſcher Militär 

eine Flinte konſtruiert, die von ſelbſt losgeht. Unter die— 
ſen Umſtänden wird es kaum feſtzuſtellen ſein, wer den ge⸗ 
ichteten Zukunftskrieg einmal angefangen hat. 

Eine ranzöfiſche Firma ſtellt für die nächſte Saiſon 
Badeanzüge mit eingebautem kleinen Radioapparat und 
Kopfhörer her, die zugleich als Ohrenſchützer gegen ein⸗ 
dringendes Waſſer dienen. 

Der Apparat iſt Schiffbrüchigen nicht genug zu empfeh⸗ 
len. Denn die Wellenlänge kann reguliert werden. 

E — Ʒncner ſoig 
tiſt jezt in einem Zoo erzielt worden: aus der Kreuzung 
eines Geiers mit einem Sund iſt der Hundegeier hervor⸗ 

gegangen, deſſen erſtes Foto wir hier wiedergeben. 

Von Hans Reimann. 
Seinah hätte um jene Zeit ein leuſches Weib Bobs 

Seelenheil gerettet. Sie hieß Amanda und ſtrömte von 
Tugendhaftigleit über. Böb, der das für ſublimſte Tüde 
hielt, fiel auf das Mädchen hinein und verſprach ihr die 
E 

Amanda war Erzieherin geweſen und trug zum An⸗ 
denken an ihre Herrſchaft abgelegte Weckgummiringe als 
Strumpfbänder. 

Dieſer Umſtand bewirkte. J— in Bobs Angeſicht Re⸗ 
oolten ausbrachen. Der nervus ſacialis geriet ins Wan⸗ 
len. Bob empfahl ſich der Dame unter heißen Segens 
wünjchen, um in den Krieg zu ziehen. 

Es war der vierte der Kriege gegen Japan und 
umliegende Weichbilder. 

Bob, immer noch van herrenreiterartiger Schlank⸗ 
heit, hatte ſich frerwillig den Fliegern gemeldet und 
bebam nach erquiſit heſtandener Prüfung einen Fokker in 
die Hand gedrückt. Für das erramſchte Geld — er 
den berühmten PuntreyLarrinaga ein, den koſtbarſten 
Diamanten des Erdballs. 

Dann ſuchte er einen Zahnatzt auf, beſtieg ſein 
Iogzeug ſchneuzte ſich und ſchaukelts über eine Menge 

aſſer bis nach Japan. Dort ſchwenkte er eine wei 
23 landete und folgte den herbeigeeilten Milizern 
willig ins Gefangenenlager. 

Sechs Jahre hielt er's in der Gefangenſchaft aus. 
Dann hatte er das ewige Einerlei ſatt und kratzte aus. 
Er jprang in den Yannnannſtrom. verſcheuchte die zu⸗l 

Eigenartige Ariegiührung im Fernen Oſlten. 
Da die Chineſen bei den Kömpfen gegen die Japaner belanntſlich viel ſchlechter ausgerüſtet 
ner, bedienen ſie ſich oft geſchichter Tricks: Auf unſerem Bilde ſieht man en ——— — ** — 

rieſigen Dämonenfratze, deren erſchreckende Grimaſſe die Japaner in die Flucht * joll. 
—————————————————— — ————— — 

dringlichen Haifiſche durch Inhtriune ſchwang ſich in ein 
e herrenloſes Segelboot, trällerie ein Liedchen Li-tai-pes 

und erreichte das offene Meer. 
Am übernächſten Morgen, ehe die Sonne ihre Inſpek⸗ 

tionsreiſe antrai, erlitt er Havarie, wurde ſamt ſeinem 
linksſeirigen Feign von paddelnden Schwarzen aufge⸗ 
fiſcht und nach Gummiarabicum veriſchleppt. 

VBereinusnachvetchten 
Generalverſammlung im Raſſe⸗Wanzen⸗Züchterverein. 

Geſtern erfolgte im wunderbar geſchmüctten und mit 
bunten Fähnchen um und um behangenen Lokal dieſes ſo 
beliebten und um das Stadtwohl ſo verdienten Vereins 
nach Abſingen eines Schlußliedes mit Poſaunenbegleitung 
die Ersffnung der 5. ordentlichen Jahreshauptverſammlung 
durch den Vereinspräſes, Herrn Oberrat für Raſſe-Wan- 
zen⸗Zucht, Ing. Kinkelhahn. 

Rendner vbetante in einer kurz gehaltenen und ſinnig⸗ſchö⸗ 
nen Anſprache, wie groß im vergangenen Jahre trotz der all⸗ 
gemein fühlbaren Wirtſchaftskriſe und der Verelendung der 
Maſſen, die Nachfrage nach Raſſe-Wanzen geweſen ſei, 
welche Fortſchritte man in dieſem, ach ſo lebenswichtigem 
Gebiet gemacht., und wie ſich alles ſo ſchön gefügt hätte. 
Die verſammelten Raſſe-Wanzen⸗Züchter beklatſchten jedes 
kluge Wort des Herrn Präſes Kinkelhahn, ſo, daß ein nicht 
zu unterſchätzendes Geräuſch entſtand. 

Nachdem der 1. Vorſitzende dieſes gediegenen Voreins 
ſeinem Vorredner in einer äußerſt prägnanten und herz⸗ 
lichwarmen Weiſe für die troſtreichen Worte gedankt 
hatte, ſchritt man zu den Wahlen, die eine ungemein rege 
Beteiligung aufwieſen und für die ſelbſtaufopferungsfreu⸗ 
dige Einſtellung ſeiner Mitglieder ſprechendes Zeugnis ab⸗ 
legten. Die Wahlen verliefen indeſſen ergebnislos, da nie⸗ 
mand in den Vorſtand hinein wollte und niemand duldete, 
daß ein anderer hineinkam. 

Man vertagte daher die Generalverſammlung für ſo 
lange, bis die ehrbaren Raſſe-⸗Wanzen-Zuchtvereinsmit⸗ 
glieder mit konkreten Vorſchlägen kommen werden. 

Nach Abſingen eines Hohenliedes auf die Einigkeit 
und Brüderlichkeit, trat der Magen in ſeine Rechte und 
päter auch der Tanz, der viele Beine in hüpfende Bewe— 
gung verſetzte. Fufi. 

Briefkaſten. 
Samtche Anfrages fiud aut der Briefhürre mit dem Bermerk: Far 
den Beries ſtaſe x verieben. Secraer wuh der Name und die 
des Fras lelera denti axgeaeſen vd ιe Augehoi 
werden ſen, eixe Brieſnarie ſur 60 Groſchen beigelegt ſein Bricemich⸗ 
und telefo iſde Arzrñnſte Serden grundſatlich nicht erteiit, vündiiche 
nur ragen an den hierſfũr beſtimmten Tagen, Rexntsauctunft vird 
in vVriefta nue Ansawãrtigen erteiltl. Anonde Aniragen uind zwedios. 

U uftiedener in Brzezinn. Daß r hnarzt nen * den —X8 ——— — 
s gegen zahnärztliche iarm. i i : Probieren geht über Sindieren. ie wiſſen doch 

Ecqh. Ater. Das könnte Itznen ſo paſſen, aber Sie irren 
ſich gewaltig. mein Lieber! x Arzt hat Ihnen nicht Greta 
Sorbo ſondem Carbo animalis verſchrievben· Die Gart⸗ 
würe Ihnen übrgens von der Krankentaffe gar nicht deneh⸗ 
migt worden. 

Baſtler in Vabianice. Ihre Erfindu hat unbedingt 
eine glaͤnzende Zukunft. Hemdentnöpfe als pammophonplatten 
mit — darauf ſind ſicher ein Geſchäfi. 

. B. Unter Schuhen mit Vorderradantrieb dürften 
wohl Handſchuhe zu verſtehen ſein. — Die —S—— 

n Huhn in den Auspufftopfſoll wahr⸗ 
Geinlich bedeuten: Jedem Deutſchen ſeine Gans auf den —*8 uf den 

R. Zwiſchen Valindrom und Sippodrom iſt ungefähr der⸗ 
ſelbe Unterſchied wie zwiſchen Bleiſtift und Damenftift oder 

zwiſchen Dreimaſtſchoner und SofaſGoner. 
IXAr�� ��TI 

Unterſtütgt die heimiſche Geſchäftswelt? Sauft am Orte! 
—m —10tTrrT————WWwccccc ————Ww—GWw—GWwsWrrr 

—— 

Den ,‚Lodzer Deutſchen“ ins Stammbuch 
Auf Lodz — es leſen viele „Ludſche — 
Paßt heut ein einz'ger Reim nur: Futſch! 
Futjich geht hier ſicher Mann und Maus, 
JFutſch der Fabriken ſtolze Pracht, 
Futſch Hütte und Palaſt und Haus, 
Zuſe alles, was noch ſtrahlt und lacht, 

u tich alles auch, was ſeufzt und 
(Wenn nicht die Rettung bald erſcheintj 

Doch aller Futſche größtes Futſch 
Zerrüttet hat das nte Ludſch: 
Der Ahnen Fleiß hat viel vollbracht, 
Von ihren Taten zeugt der Stein, 
Die Enkel laſſen's außer acht 
Und ſchämen ſich, noch deutſch zu ſein; 
„Deutjſchſprechend“, „fingend“ find ſie nuer 
Wie die Vereins⸗Nomenklatur. 

Die Väler bauten Schulen hin 
Mit Lieb und großem Opferſinn. 
Sie wollten, daß die deutſche Art, 
Wie Gott ſie uns ins Herz gelegt, 
Werd' wie ein Kleinod wohl gewahrt 
Und in den Schulen treu gepflegt. — 
Die Söhne zahlen ſchweres Geld 
Dem, der der Enkel Art entſtellt! 

„Deutſchleſend“ iſt der Lodzer“ auch: 
Er duldet's, daß ein eitler Gauch, 
Jerfließend vor Servilität, 
Ihm ſeinen Geiſtesbrei ſerviert, 
Gefettet mit Stupiditãt 
Und mit Bigotterie garniert. 
So kann er des „Geſchäfts“ ſich freun 
Und ſelig: Jao tutejszy!“ ſchrein. 

Geſchäft! Geſchüft! Nur vorwärts! Ruiſch! 
Es kommt ein Tag, da iſt es.. futſch! 
Denn wo man wohl „deutſchredende i 
Deutjchlejende und „deutſchſingende gor. Jedoch kein Deutſcher, ſeig vergißt, 
Was einſt den Vutern heilig war, 
Was ſeſt ſie ließ im Leben ſtehn — 
Muß Leib und Seele pleite gehn! 

J. W. 

raftiges Macchen für mes 
äußerſt gewandt in der Abfertigung zudringlicher 
Gläubiger, tüchtig im Schuldenmachen bei Bäcern, 
Fleiſchern und Handwerkern, auch bewandert im 
Verſetzen und Auslöſen, ſucht paſſende Stelle. Zu⸗ 
ſchriften unter „Direkt eine Perle“ an die Ge— 
ſchäftsſtelle der „Freien Preſſe“. 

Besleſterin fũe Ausflũſse 
wenig gebraucht, auf der Straße liegend, friſch ge⸗ 
polſtert und auflackiert, um einen Spottpreis ab⸗ 
zugeben. Offerten unter „Prima“ an d. G. 

Warum ein unpraktiſcher Solz⸗ 
zaun — wenn Sie für 5 Zloty ein Bett oder 
einen Stuhl haben können? Beſuchen Sie mein 
Lager. Johanna Pril. 

Warum ſſchlafen Sie auf Stroh? 
Stacheldraht iſt praktiſcher und billiger! Fordern 
Sie unſere neueſte Preisliſte. S. C. Herz. 

Gine kleine Zunenſtenerlimoſin 
mit modernen Anſichten, feſch und flott, muſika- 
liſch, reiſeluſtig, von ebenſolchem Herrn geſuch. 
Ofterten unter 1. A. an die Geſchäftsktelle. 



„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 1. April 19833 
IUr. 9) 

Vom Lodæeer Handelsgerient 
ZZu unserem gestrigen Bericht über den ver 

eichsvertras εαν der Lodeet NHanudelsbank und 
deren Gubigern wird uis vom Handelsgericht mitteteut 
dass bei der Befriedicung der kleinen Giubiger wer 
000 Aoty die Forderungen zu 30 Prozent in Abtien de— 
Handelsbant und zu 80 Prozent in Barzahſung colgen 
verde, lſedoch nicht bei einem Mindestbetrag von 1000 
Ztoty, sondern 600 210ty, in vier dreimonatigen Teil⸗ 
zabhungen. 

Ecchrãulune des Betriebes in den Lodrer 
Baum wollspinnerelen. In der leteten Verwaltungssit⸗ 
zung der Verelnigung der Baumwollgarnprodueenten n 
Lodæ wurde beschlossen, für den Zeſtraum on be 
zum 30. April d. J. für die dem Kartell angelörigen Spin⸗ 
nereien eine Gesamtarbeitszeit von 64 Stunden festzuset⸗ 
zen, so dass also die einzelnen Spinnereien 22 Studen 
in der Woche im Betriebe sein werden. 

Generalversammlungen. Alt. Ges. tür Transnuis⸗ 
sionen-· und Maschinenbau und Eisengiesserei J. Joln 
am 27. April, 16 Vbr, in Lodz, Petrikauer Strasse 27 
Gebr. Lange, Maschinentfabriſe und Eisengiesserei Akt 
es, am 22. April, 17 Ubr, in Lodz, Andrzeja 21; Teéx- 
tilwerke Emil Eisert und Gebr. Schwenert Sic. Ges um 
4. Mai, 16 Uhr, in Lodz, Gdanska Strasse 47. 

Bilanzen. Juſlius Jarisſschs Erben, Schraubenfabrit 
Akt. Ges. in Lodz. Die Blanz für das vorgange Ge⸗ 
gehaftsſabr schlesst bet einem Anlagekapitas von οο 
Aoty mit 2h 1408 561,42 und weist für das Beriobts⸗ 
ialr einen Verlust von 14874 10 Zloty auf. Die Bllan⸗ 
der Starzynska Fabryka Dywauso t Szops Akt. 
Ges.“* in Tomaschow zum 81. Dezember 1032 llecet 
bei einem Anlagekapital von 780 000 210ty mit 1Mill. 
166607 2loty und weist einen Jalresce i 
5037.76 2l0ty aus. 

— 

iechliche Nacheuheen 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag. vorm. 9,30 Uhr: Beichle; 

Uhr; Sauptgottesdienſt nebſt hl. ABendmahl. Paſtor Sched⸗ 
ber; mittags 12 Uhr: Gotlesdienſt nebſt hl Wendmahl in pol⸗ 
iſcher Sprache Paſtor Hauptmann; nachm. 280 ühr Kinde— 
Settesdienſt; abends 6 Uhr; Gocliesdienſt Paſtor Wannagat. 

Freitag, dorm 10 Uhr: Paſſionsgottesdienſt nebft d Abend⸗ 
nahl, Paſtor Schedler; abends 780 Uhr: Liturgiſche Paſſton 
andacht, Paſtor Wannagat. Armenhauskapelle, Narutowicz⸗ 

ſtrahße 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr; Gottes dienſt nebſt hil. 
Abendmahl Paſtor Schendel. Jungſrauen Heim, U⸗go Liſto⸗ 
ada 40. Sonniag, nachm 430 Uhr; Verſammlung der Jung⸗ 
rauen. Paſtor Schedler. Jugendbund im Konfirmandenſaal. 
Sonnag. nachm, s Uhr: Verſammlung des Jugendbundes. Pa⸗ 
ſtor Schendel, Vethaus in Zubardz Sierakowſkiſtr. 8. Sonn⸗ 

bag vorm. 10 Uhr: Leſegottes dienſt; abends 6 Uhr: Liturgiſche 
Paſſionsfeier. Paſtor Schedler Donnerstag, abends 730 Uht: 
Bibelſtunde. Paſtor Wannagat. Kantorat Saluig. Dworſka 2. 

Sorntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt nebſt 60 Abendmahl. 
Vaſtor Wannagat. Donnerslkag abends 730 Wr;: Bibelſtunde. 
Paſtor Schendel. Zdrowie (Gaus Grabſki) Sonntag vorm. 

Ahr: Leſegottesdienſt. Die Amtswoche hat Hert Paſtor 
Schedler. 5 
ß St. Johanniskirche. (Geöffnet täglich von7 Uhr früh bis 
Ihr gachtn) Sonirtag, um 9 Ahr ruß; Jugendgottesdienſt. 
Paſtor Lipfti; vorm. 930 ühr: Beichte, 16 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt mit Feier des hl Aendmahls Koniſtorialrat Dietrich; 
mittags 12 Uhr; Gottesdienſt in polniſchet Sprache Paſtor Haſ⸗ 
ſenrück: nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt Konfiſtoriatrat Bie— 
ich; nachm 4 Uhr: Taufgonesdienſt, Konſiſtorialvat Dietrich; 
abends 6 Uhr: Gottesdienſt mit Aufführung des Paſſoinsota 
oriums Golgatha“. Paſtor Doberſtein Freitag. vorm. 10 
Ahr: Vaſſionsgotlesdienft mil Feler des hl Abendmahls Kon⸗ 
ſiſtorialvat Dietrich Paſſions⸗Gebels woche. Generalthema: 
Was uns jetzt not tut“ oder Sieben Mahnungen des Hei⸗ 
landes an die Lutheraner der Gegenwarte Montag, den 3. 
April, abends 8 Uhr, Thema: Klav⸗ Entſcheidung“, Rektor 
des Sauſes der Barmherzigkeit Paſtor B Löffler. Schluß⸗ 
prache; Konſiſtoriglrat Dietrich Muſikaliſcher Ausbau: 

chengeſangperein Cantate“. Dienstag, d. April, abends 
hr ems; Intenſives Forſchen im Worte Golles“, Paſtor 

Berndt⸗St. Malſhäi⸗Lodz Schlußanſprache; Paſtor Lipfti. 
uſilaliſcher Ausbau: Gefanache des Jungfrauewereins St. 
hannis Wittwoch, d. 8. Aprit, abends 8 Uht Thema: In⸗ 
iges Gebetsleben“ Paſtor KneifeiBigeziny und Paſtor Zuu 
eda Pabianicka. Muſttaliſcher Ausbau: Geſangchot des 
nglingspereins St. Iohannis Donnetag, 6VRpul 
abends 8 Uhr, Thema: iehr Verſtäandg un 9 Genuß 
es hl. Wendmahls“ Paſtor ASoffler⸗c tthäi⸗Lodz; 
Elußanſprache: Konfiſtorialrat Sie ſvich RMifita iſer n 
bends 6 Uhr: Gollesdienſt mit Auffühtung des Paſſſons ora⸗ 
au: 6V. Aeol“. Freitag, 8 Uhr: Thema Baen ſetn 
ſum Leiden“ Paſtor Doberftein. Sonnebend 8. April, 
e bbbedingte Treue zum veinen Bekenntnis“, Haſtor 
Aznann⸗Zaierz; Schlußanſprache Konſſonaltat Dietrich. 

Muſikaliſcher Misbau: Kirchengeſangrerein der ESt Johannis⸗ 
ſemeinde Sonntag d. 9. April abends 6 Uhr: feierlicher Ab⸗ 
luß der Paſſionsgebetswoche Thema; Anermüdliches Wir⸗ 

ur den Serrn“ Konſiſtorialac Dietich NReues Jugend⸗ 
ſein. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Familienabend des Kirchen⸗ 
eſangvereins Teot“ und des ev Auth. Jungfrauenvereins S. 
Fhannis mit Chor⸗ und Sologefängen, ibenden Bildenn und 
er Aufführung: Einkehr und Umfehr Anſprache: Kon⸗ 
ſtorialrat Dietrich; abends 7 Uhr (Ggtotzes Veteingimnmen 
ngſrauenverein, Paſtor Haſſenruckt Montag aben83 Ahr: 
derbeltsſtunde. Diensdag, abends 8 n Medißiniſcher 
ſurſus Dr. med Friedenberg. Miltwoch, nachm. 330 Uhr: 
ſungſchar; abends 2,830 Uhr: Dramaliſche Setton. Fonne 
ſag, aAbends 7,30 Uhr: Dromatiſche Setuon Freitag, nachm 
0 Ahr: Sternenbind; abends 8 Uhr; Muſtkſtunde; abends 

Uhr Eleines Vereinszimmer): Vereinigung hoͤherer Schu⸗ 
und Wſolventen der Mittelſchulen. Gmnafialdireter 
hmit. Siadtmiſſtonsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr; Elleru— 
bend des Kindergottesdienſtes. Gedichte, Geſänge. Vortrag: 
Wie erziehe ich mein Kind?“ Rektor des Zaufes der Ban 

ſeraigbeit Paſtor Löffler. Diensbag, abends 6 Uhr: Frauen⸗ 
und Stiftungsfeſt des Geſangchors des Frauen bundes Kon⸗ 
ſtorialrat Dietrich, VPaſtor Doderſtein, Paſtor pſtl bend⸗ 

ſtunde für Jungfrauen 

Die Goidvorrato der Banltt Polski. Am 18 Apri 
ſindet eine Sitzung des Rates der Bank Polski statt, in 

Kredittatigkeit der Bank im März Lerstatten wird. 
Aus dem am 20. März veröftentllehten Ausveis der 
Bank geht hervor, dass der Goldvorrat im Verglelel zum 
vorigen Monat grõösser geworden ist und 291,8 Monen 
Ztoty ausmachte. Der Goldvorrat der Bauſ Polcki in 
auslandischen Banken ist unverändert geblieben und be⸗ 
Huft sich auf 221,7 Monen 71o 

X Versuch der Baum wollamptianzung in Polen. Im 
laufenden Jahr sollen auf Anrecung von Landbeteer— 

organisationen und Textlproduzenten wichtige land- 
rtsſchaftlicho Versuche angestellt werden, mucd zwar 
beabsichtigt man, auf einem besonderen Landetuici bet 
Zaleszocxyki, das im Sũdlichſten Teil Polens gelegen ist, 
verschiedene Baumvollſsorten zu saèn. Der Samen wur- 
de aus Amerika und Turkestan herbeigeschafft. 

A Dioe polnisehen Zuckerkonutingento In Dziennit 
Ustavw Nr. 20 rd die 

Hnanzministeriums uüber die Auftellung der ie 
Zuckerkontingente unter cie 64 polnigelen zuce — 
verõffentlicht. Dio Produktion der Kampagne 1023 
wind auf s875 083 t Meisszuckerwert bezittert das d— 
tzliche Kontingent von 60564393 auf 2618550 de⸗s⸗ 
Vorratskontingent von 53 des grundsatezlenen Könnn 
gents auf 18 080 t und das Exportkontingent auf 277031 
Tonnen. 

LEin KompensationsGeschaft ischen Polen uud 
der Schweiz wird gegenwartig verhandelt, wobei inter⸗ 
essanterweisse — neben bereits zustandegeo euen 

Transaktionen — dio Kompensation uc auf Investitio⸗ 
nen ausgedehnt werden soit: danagen o von sehweizer 
Kapitalisten eine Reihe von Investitionen n Gdiugen 
Gau von Hospitãlern, einem Kuhlc und enemn Se 
haus) vorgenommen werden, wogegen Polen nach cor 
Schweiz Kolle und Holz ausführen möchteé 

—e— — 

8 UAhr: Gebelsgemeinſchaft, Konſiſtoralrat Dietrich. Jüng⸗ 
lingsverein. Sonntag, bends 8 Uhr: Vortrag. Paſtor Bober⸗ 
ſtein. Dienstag, abends 8 Uhr; Bibelſtunde. Paſtor Doberſtein 
Früheres Jungfrauenheim. Dienstag, abends 7 Uhr Nan 
rerverband Paſtor Dobenſtein Klener Miſſionsſaal. Mon⸗ 
tag abends 6 Uhr: Verſammltung ehemaliger Konfirmandinnen. 
Paſtor Lipſki. Karoſem Sonntag, vorm. 1030 Uhr; Gottes 
dienſt. Paſtor Lipſti Freitag, ende 6 er Frauenbund. 
Konſiſtorialrat Dietrich 

St. Matthätkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt mit hl. Abendmahl Paſtor W Löffler; nachm 230 Ahr: 
Kindergottesdienft. Paſtor Berudi vbo 3306 werden 
die Kinder getauft. Paſtor Berndt; nachm 5 Uhr: nnlicher 
Jugendbund, Paſtor MSöffler; nachm 6VUhrt Weiblicher Iu⸗ 
gendbund, VPaſtor Berndt; nachm 3he Feſtgottesdienſt an⸗ 
läßlich der Stiftungsfeler des Frauenbun des, Paſtor A Lffler 
und Berndt. Montag. abends 6 Frauen bundſtunde Va⸗ 
ſtor A Löffler; abends 7 ühr: Munnerverbandſtunde Paſtor 
Berndt. Dienstag, abends 8 Uhr Helferſtunde, Paſtor A voff⸗ 
ler. Donnerstag, abends 8 Ühr: RNannlicher Jugendbund, 
Paſtor Berndt; abends 8 Uhr: Weiblicher Jugendon d Paſto 
Petznik. Freitag. vorm. 10 Uhr Pafſionsgoltesdienſt mit Il. 
Abendmahl Paſtor A Loffler abende er Paſſtonsgottes⸗ 
dienſt. Paſtor Berndt. Choing. Sonnag nachm 230 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Poſtor Petznik. Dombrowa. Sonntag, 
nachm. 4 Uhr: Paſſionsveſper, Paſtor Petznik 

St. Michaeli⸗-Gem. Lod Radogoscz Beihaus Zgierſka 141. 
Sonntag Judica vorm. 10 U Gottesdienſt mit Feier des hl. 
Abendmahls; nachm 230 Uhr: Kindergo tes dienſt; um 380 
Ahr werden die Taufen vollzogen Diengag neahn 4 Uhr: 
Verſammlung des Frauenvereins abende 8r; Verſamm lung 
des Vungfrauenvereins Mitiwoch, acn t: Verſammlung 
des Frauenbundes. Freidag abende 7330 Uhr: Paſſſonsgottes⸗ 
dienſt; anſchließend Helfervorbereitung. Paſtor A. Schmidt 

Evw.⸗luth. Diakoniſſenanſtal pomnocun 12. Sonntag Ju⸗ 
dic: 10 Uhr vorm. Gollesdienſt Freitag: 8 Uhr abend⸗ gv 
ſionsa ndacht. Paſtor B. Löffler — 

Er. Brüdergemeine, Lodz, Zeromſliſtr. 586. Sonntag, vorm. 
Ahr: Kindergottesdtenſt; nachm 8hr; Predigt pPfr 

Shiemwe. Mittwoch nachn 8 Uhr: Fradenſtunde, Wendes 
Uhr: Bibeſſtunde. Donnersbag, abends 8 Uhr Paſſionsandacht, 
Pfr Schiewe. Vablanice, So. Jana 6. Sonntag pon d 
Kindergottesdienſt; ſachm. 230 Uhr; Predigt, Pred. Fildner 

abends 7,30 Uhr: Paſſionsbetrachtung. Prediger 
Hildner 

Ev.⸗luth. Gemeinde zu Nuda Pabianicka. Sonntag, vorm 
19 Ahr; Sauptgottesdieuft nn hl. Wendmahl in der Kirche. 
Paſtor Zauder; nachm Ahr Kuder ottesdienſt in Ruda uird 
Robicie. Montag bends 280 hr Jugendbundſtunde Frei⸗ 
. gbends 730 Uhr: Paſſtonsgotlesdienft in der Kirche Pa⸗ 
ſtor Zander 

Ep.Auth. Kirche zu Pabianice. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt (Text: Sebre ene Welches 
iſt die größbe Erfiſſdung aller Zeiten?“) Paſtor R Schmidt; 
vorm. 11,80 Uhr; Gemeindeverſammlung; nacmns UAhr: Kin⸗ 
dergottesdienſt. Paſtor Horn; abends 6 Uhr; Evangeliſati ons⸗ 
verſammlung. Prediger Müller; abends U Bibelbeſpre⸗ 
chung für die Jungfrauen. Paſtor RSchmidt. Ronag end⸗ 
7 Ahr: Miſſionsſtunde Paſtor Sorn bends s ühr Vortrag 
für die Jungfrauen. Paſtor Horn. Diengag abends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung für dem Jugendbund für EC Iber das 
Dema: Chriſtus umſer Konge Ind Vorſag über Feunder 
kreisarbeit. Paſtor R Schmidt. Donnersiag abends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung für die Gemeinſchaft oe ger Grun Fre 
tag abends 7 Uhr: Paſſionsgotiesdenſt. Paſtor Horn; abends 
8 Ahr; Vortrag und Bibelſtunde für den Füngungsverein 
Pred. Grün. Gottesdienſt auf dem Lande Pawlikowice Som— 
tag, nachm. 3 Uhr: Evangeliſaktion umd Jugendbundſtunde 
Paſtor R. Schmidt. 

Chriſtliche 

— — 

Gemeinſchaft innerhalb der ev.kuth. Landes⸗ 
irche. Kopernika 8. Sonnabend d Ahr: Jugenben ſtunde u 
Jünglinge und junge Mäͤnner Sonntag 830 Uhr; Gebetſtd 
80: Uhr: Jugendbundſtunde für Junßfrauen. Wends 730 
Ahr: Evangeliſaſion für alle Mondag 8 Uhr: Freundeskreis 

Mittwoch 4 Uhr: Frauenſtunde Don⸗ 
terstag 5 Ahr: Künderſtunde, 8 Uhr; Bibelbef ung. Frei⸗ 
tag 8 Ahr: Freundeskreisſtunde für Jununge rywatnaſtr. 
(Matejtij 10. Sonnabend 730 Uhr⸗ Fugendbundſtunde für 
Jungftauen, Jünglinge und junge Maͤner Sonnlang 846 
Ahr: Gebeiſtunde vorm. 10 Ühr Knabenſtunde, nachm Ahr Ahr: Selferſtunde. Konſiſtorialrot Dietrich Sonnabend, abds 

Es iſt ein Gott und ein Mailer zwifcherr Gott und den Nenichen, 

der die Direktion einen Bericht über die Valuten- umd 

endgũltisge verordnuns des 

Bialystoker Textlwaren nach China uud Inden. 
Blatystoker Textilindustriellen Ume Vverhandlungen in 
ſachen der Ausfuhr von Textlparen nach China und 
Indien. Der bisherige Verlauf der Besprechmgen Ass⸗ 
annehmen, dass es zu einem Vertras ommen veerd 

Posener Getreidebhörse. Preise Paritat PoSen Rog 
gen. Orientierungspreis, 17 7518 Roggen, Trans- 
aktionspreis 1010 t 18, Weizen 38 5034 50 Gerste 648 
bis 662 grl. 1378 14.25, Gersſste 681 60 gri. 14.25 bis 
15. Hafer 1111.50, Roggenmehl 65pro— 2750 850, 

Meizenmehbl 6Gproz. 5158, Roggentleie Orientierungsg 
preis 8.75950, Roggenkleie, T ransaktionspreis, dvo t 
3.75. WMeizenkleie 9.50 1050. Werrenkleie geo 10 50 
bis 11.50. Raps 4546, Rubsen 427, Vktorigerbsen 
214, Folgererbsen 88. 0, Senfgamen 4046, Klee, rot 
75105, Klee, weiss 6595, Schwed Nee 85105, Som⸗ 
mervicke 1250 18850. Pelusehen 12183, Seradeſiæ 
11.75 12.75, blaus Lupine 7.50 850, gelbe Lupine 9 bis 
10, Speisekartoffeln 210 240 Fabrikkartoffeln 0116r. 
per Kilo 9, Haferstroh. lose 752— 

Poſener Viehmarkt 
Notierungen für 100 9. Lebendgewicht Loco Viehmarkt 

Voſen mit Sandelsunkoften — 
Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemãſtete, nicht ange⸗ 

ſpannt 60 64, jüngere Maſtochſen big zu Jahren 5388 
ãltere 45—88, maßig genährie 38. Bulten vollfleiſchige 
ausgemäſtete 5458. Naſtbuſſen 4852 gut genährte ältere 
3640 mäßig genahrte 824 Kühe: pdʒ ollfleiſchige, au⸗ 
mäſtete 86—62. Mafttühe 0064 gut genährte 3034, — 
genährte 20—26 Färſen: vollfleiſchige, ausgemãſte be 60 
64, Maſtfärſen 5458 gut genghrte 46 50 mãßig genãhrte 
3438. Ju ng pieh gu genbtes 3438 maͤßig genãhr⸗ 
tes 3034 l1ber: beſte, ausgemäſtete Kälber 64760 

Schafe: vollfleiſchige, ausgemãſtete Lämmer und füngert 
Sammel 5052 gemäſtete ältere Hammel und Mutterſchafe 
bis 46, Jut genährte 36 

Maſtſchweine: vollfleiſchige von 120 bis 180 Kg. Lebendge⸗ 
wicht 108 110. vollfleiſchſige von 100 6180 Kg. Lebendge⸗ 
wicht 102 104 vollfleiſchige von 80 bis 100 Kg Lebendgewicht 
B09 fleiſchige SHweine von mehr als 80 Kg. 8894 Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 100 

— —— 

Mittwoch 8 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag 730 Uhr: Bibel⸗ 
beſprechung über den A Pelribrief, Kape Freitag 7 Uhr: 
Freundesreisſtunde für die Iugend Brzezinſta 58 Gofein⸗ 
gang) Sonntag 4 Ahr: Freundegreisſude ur d Jugend 

Abends 7,80 Ahr: Goangenſaon für alle Montag 7,80 Uhr: 
Jugendbundſtunde fur Jünglinge, junge Maͤnner uns Jung⸗ 
ſpauen. Dienstag Wer Sinderue Mittwoch 5 Uhr: 
Kinderbundſtunde abends 780 Uhr Fen Jengfrauen⸗ 
ſtunde. Radogosjcz, Siodza Bezei Sonntag 845 Uhr: 
HGebelsſtunde, vorm i Kinderſtunde, vachm 830 Ahr; 
Evangeliſation für alie, abeds A Freundes kreisſtunde für 
die Jugend. Biensag 65 Uhr: Bibelbeſppechſtunde Don— 
herstag 4 Uhr: Frauenſtunde, WBende 75 Uhr: Jungfrauen⸗ 
tunde. Freitag 73 hr uged nd für Jungfrauen, 
Jünglinge und junge Ränne Konſtantyno w Großer Ring 
Axr. 18. Sonnlag ſ Uhr: Gebeiſtunde nachm. 3 Uhr: Evange⸗ 
liſation für alle Bontag6 Ahr; Bibelſtunde, abends 730 
Uhr: Jugendbundſtunde Mexranrow. Bratuszewſtiego Nr. 
Sonntag d Uhr: Gebelftunde vahn3 Ahr: Gangeliſation fur 
alle. Montag 4 Uhr; Frauemtunde Donnerstag 8 Uhr: J 
gendbarndſtunde. Freitaag s Bibelbeſprechung 

Miſſſonshaus „Pniel“, Wulczanſka 124. Sonntag, nachm 
30 Uhr: Wortverkündigung Wenglag bendens Ahr: Bi⸗ 
belſtunde Für Iſrgelnten glich von 9 Ahr (Leſezimmer 
hbibl. Beſprechung, Sprachkucgſe) Sonnabend nachm. Uhr 
Evangeliumsverkund gung 

Miſſionsverein Bethel“, Rawrot 36, linke Officine. . St. 
Sonntag, nwachm, 545 Uhr: Predigtgottesdienſt in deuſcher 
Sprache. Dienstag, abends 8 r Bibelſtunde in deutſcher 
Sprache. Donners lag, abends 7280 U Tabea Verein“ auj 
Sienblewicza 31. Freitag nachm. 4 Uhr: Frauenverein von 
Freunden Iſraels Somabend nahm Vortrag für 
Iſrgeliten. Das Seſe mmer if täglich von 5 bis 9 Uhr abent⸗ 
geöffnet. 

Ev.⸗luth. Freikirche. St. Vauli⸗Gemeinde, Podlesna 8 
Sonntag. vorm 1030 Uhr: Gollesdienſt. Paſtor Maliszewſti; 
nachm. 2,30 Uhr; Kindergottesdienſt; vachn UAhr: Jahres⸗ 
ferer des Jugendbundes der Gemeinde Paſtoren: Mullen Lerie 
und Maliszewſti Donnerstag, nachm. 330 Uhr: Frauenverein 
in der Pfarrwohnung Kopernika 12 abend⸗ 730 Uhr Män⸗ 
nerverſammlung im Vereinslotal Podlesna 8 Freitag abends 
730 Uhr: Vaſſionsgottesdienſt Paſtor Maliszewſti 3väι 
Pruſn 6. Sonmtag. nachm 8 hr Goneetet 
zzowſki. Mittwoch abends 730 UAhr: Paſſionsgottesdienſt Pa⸗ 
ſtor Maliszewſti So. Vetri⸗Gem. Nowo Sengtorſtaſte 
Sonntag, vorm. 10,80 Ahr Gottesdienſt. Paſtor Lerle; nachm. 
230 Uhr: Kindergoltesdenſt Freitag. abends 730 Uhr; Paſ 
ſionsgottesdienſt. Paſtor Letie. Dreieinigteiien in Andres⸗ 
pol. Sonntog, vorm. 10 Uhr; Gottesdienſt. Paſtor Müller; 
nwachm. 2 Uhr; Kindergollesdienſt Mittwoch, abende6 Uhr: 
Paſſionsgottesdienſt. Paſtor Nülter 

Evxvangeliſche Chriſten. Lonkowa la. Sonntag, vorm 10 
Uhr: Predigtgoltesdienft und Abendmahl. Pred RBetzhole; 
vachm, 2 Uhr: Sonntagſchule; dahm. Ahr: Evangeliſaion 
Im Anſchluß: Jugendderein Freitag, abends 7 Uhr Bibel— 
ſtunde. Rabogoszez Sadoba Dienstag. abends 7 Uhr: Betſtunde 

Sonntag, vorm 10 Uhr: Baptiſten⸗girche. Rawrot 27. 
Predigigo esdlenſt und Abendmahl. Pred RJeren nachm. 
4Uhr: Bibeltag der Sonntageſchulee In Anſchluß: Verein 
junger Männer und Jungfrauwerein. Montag, abende 230 
UAhr: Gebelsverſammlung Donnerstag nachm Uhr Fauen 
herein. Donnerstag, ghende s Uhe Paſſtonsandahu Bapti⸗ 
ſten⸗Kirche, Rzgowſta Ua. Sonntag, vorm 10 Ahc ee 
gottesdienſt. M Wensbe; nachm Uhr Predigtgottesdienſt 
Wenske. Im Anſchluß: Jugendverein Diens tag, abend⸗ 780 
Ahr: Gebetsverſammlung Freitag, abends 80 Ah Bibe 
ſtunde. Baluty, Bol. Limanowſtiego 60 Sonntag, vorm 10 
Uhr: Predigtgottesdienſt VPred F Feſter; nachm Ahr Ppre⸗ 
digtgottesdienſt. Pred J Fefler Jin Anſchluß: Jugendverein 
Mitlwoch, abende 780 Uh Bibelſtunde. Ruda Vabianicka 
Alexanderſtr. 5. Sonntag vorn Uhr; Predigtgoltesdienſt 
nachm 2 Uhr: Sonntagsſchule, nachm. 4 Uhr; Ebangelſaton 
ghends 6 Uhr: Jugendperein eniag Uhr: Bibelſtunde 
Mittwoch, 730 Uhr Gebelftunde 

Chriftian Science Society in Lodz, Gdanſta 91. Sonniag 
vorm 10,80 Uhr: Thema: Unwirklichteit 

Gemeinſchaft des Siebenten Tags⸗Adventiſten. Wulczan⸗ 
um 6 VUhr und Sangenſanon für ae. Vienci d Kinderſtunde ſtaſtr. 57 linke Off, 2 Sod Jeden Sonntag 

Mittwoch um 7 Uhr beb⸗ öffentliche Vortrͤge 

naãtuließ der Menſch Chritius Seſus. d. Tim 29 
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ſtr. 91 „Freie Preſſe? — Sonnabend, den 1. April 1933 

GSewinnliſte der 26. Polniſchen Staatslotterie 
Am geſtrigen zwanzigſten Zie- Am 20. Ziehungstag der 5. Klaſſe flel bei uns ein Treffer von 111 85 266 307 38 487 870 
hungstage der 5. Klaſſe fielen 

volgende Gewinne: 
20.000 A. r. 110111. 

10.000 21. nr. 84071 91344. 
5.000 nr. 15662 21196 

23532 265880 42152 67783 
iαν 1268ο— 128256. 

2.000 r. 4445 32088 
43220 44401 49250 71599 14345 
119875 125908 132903 146525 

1.000 . ur. 3798 6186 
as3sß 188620 18721 27021 
27864 28122 20102 38040 
41821 42267* 42428 409313 
649058 62514 65855 73701 
74841F 780644 80724 90833 
94658 98258 105911 106078 
108741 114442 114512 122037 
122843 124278 135706 135786 1337224. 

Etnſütze: 
135 70 72 336 583 723 82* 600 1063 

75 880 720 67 886 2175 277 308 
448 88 538 48 629 —ö αα 
3132 238 382) 426 48 713 661 6 90 

ꝛl. 10000 

S. ATRKA 

79 30 —A—————— 
α αα αασ gαι 3 850 — 

— ———— ———— 1 33 — — 
Neirikauer Sir EE αα α ο εεα εο Pablĩanice, Vl, Dabr. Z43 s εο ον — 

auf Ir. 84071 

Das Glück iſt ſtets unſern Spielern hold. Bisher fielen in der jetzigen 231 362 77 292 800004, 415 164 827 93 
Lotterie bei uns folg. Gewinne: 

31. 20000 auf Nr. 143682 
31. 15000 auf Rr. 143673 
31. 10000 auf Nr. 84071 
31. 5000 auf Nr. 15001 
31. 5000 auf Nr. 15015 

282 89 313 837 695 737 40 814x5 54 964 
7x 81097 102 96 315 440 539 98 82124 
330 479 6705 864 957 33111 11 22 27 
271 74 385 507 611 96 708 34 985 
841 63x 239 338 68 76 563 32 6485 50 
809 55 838038 89 139 233 3678 571 600 
5 735 49 76 80 837 8386 36110 33 201 
435 70 319x 834 84 403 224 509 637 8356 

31. 5000 auf Nr. 28031 
3Il. 5000 auf Nr. 28036 
Il. 5000 auf Nr. 97325 
31. 5000 auf Nr. 110582 
Il. 5000 auf Nr. 146465 

88 73 913 190004 108 347 435 44 578 
20017 27 εν5 6 750— 
67 872 οε8 2104 36 206 300 6 32 370 
9s 661 811 942 22600 10 2833560 
450 313 636 23035 140 254 384 90 
422 500 634 57 44 ο 93 
23182 269 336 4654- 603 8102000 
ʒeo 66 445 886 90 971 36 68 80 26024 
221 422 66 130 600 6 00 68 879 
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Geſchãftliche Mittelungen 
Engliſche Verſicherungsgeſellſchaft in Polen. Zu den 

zahlreichen größeren Verſicherungsgeſellſchaften in Polen 
wird nun noͤch ein Unternehmen dinzukommen, das in Be— 
zug auf ſein Vermögen und die allſeitige Tätigkeit unbe— 
ingt zu den bedeutendſten Verſicherungsgeſellſchaften in 

Europa gehört. Es iſt dies die 
Compamy. IAd.“ in London, die 
Polen ihre Taͤtigkeit begonnen hat und bisher über“ 150 
Millionen Zloty inveſtiert hat. Das Intereſſe dieſer Ge— 
haft für den polniſchen Markt beſtand ſchon einige 
Jahre, nachdem ſie einen großen Teil der Aktien der Ver—⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft Przczotnosc“ erhorben Hatte. 
vorigen Jahre begann die Geſellſchaft „Prutendial“ in 
Warſchau mit dem Bau eines 16ſftöchigen Hauſes am Na— 
poleon⸗Platz, das ſchon im laufenden Jahr fertiggeſtellt 
werden ſoll und den höchſten „Wolkenkratzer“ in Polen dar⸗ 
ſtellen wird. Es wird der Sitz der Geſeklſchaften „Pruten⸗ 
dia“ und „Prrezornosé“ ſein. Die Geſellſchaft Pruten⸗ 
dial“ wird Lebens- und Feuerverſicherungen erledigen. 

Die Haushaltungskurſe in Janowitz. Kreis 2nin, die 
unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen ſtehen, bieten den 
jungen Mädchen Gelegenheit 
gründlichen Ausbildung in allen Fächern, die den Haus⸗ 
halt betreffen. 
im Kochen, Backen, Schneidern. Weißnähen, Plätten uſw. 
mit Abgangszeugnis erteilt. 
großen Garten ſehr ſchön gelegen und mit ſämtlichen Ve⸗ 
geumlichkeiten ausgeſtattet. Der volle hauswirtſchaftliche 
Kurſus dauert 6 Monate und umfaßt eine Koch⸗ und eine 
Schneidergruppe von je 3 Monaten Dauer, das Ausſchei⸗ 
den iſt aber auch nach 3 Monaten mit einem Teilzeugnis 
für die Schneider- oder Kochgruppe möglich. Der Eintritt 
lann zu Anfang eines jeden Vierteljahres erfolgen. Der 
nãchſte Kurfus innt Anfang April. Der Penſionspreis 
—— nebſt Schulgeld und Heizungskoſten 80 31. mo⸗ 
natlich. Auskunft und Proſpekte erteilt die Leiterin der 
Anſtalt gegen Beifügung von Rückorto. 

Mazze. Für die Oſterfeiertage wird die bekannte Maz⸗ 
ze der Firma „Weinberg“, Petrikauer Str. 38, wegen ihrer 
Güte empfohlen. Achten Sie auf die Firmenpadung der 

Mazze und des Mazzemehls. Die Firma ſteht unter Lei⸗ 
tung, des bekannten Fachmannes, Herrn Weinberg. Die 
Preiſe ſind außerordentlich günſtig. 

Oſtern in Zoppot. Nun rückt der Zeitpunkt näher, da 
man die Frage erwägt, ob man ſich zu den nicht mehr 
fernen Oſter⸗Feiertagen zu einer kieinen Reiſe in den 
Frü üng entſchlietzen will, um ſeiner Geſundheit eine kur⸗ 
ze Erholung in Licht, Luft und Sonne zu gönnen. Iſt die 
allgemeine Wirtſchaftslage auch keine günſtige, ſo iſt die 
Verwirklichung dirſes Gedankens ſehr wohl möglich, wenn 
man ſeine Wahl auf das ſo wunderbar an der Danziger 
Bucht gelegene Oſtſeebad Zoppot fallen läßt. Nach dorthin 
beſtehen ausgezeichnete Bahn⸗Verbindungen. Zu allem 
ommen bei einem Zoppot-Aufenthalt die ſehr niedrigen 
enſtonspreiſe in Betracht, die einen ſolchen, gegenüber an⸗ 

deren Badeorten, ganz beſonders bevorzugt erſcheinen laſ⸗ 
ſen. Und wie herrlich grüßt den Beſucher die Frühlings— 
datur mit dem zarten Sprießen des erſten Grums in den 

rks und Wäldern und unter der alles vergoldenden 
Sopne. Parallel dazu das elegante Milieu des Kaſinos, 
n dem Roulette und Baccara nach internationalen Regeln 

deſpielt wird, und das gleichzeitig den Mittelpunkt für in— 
ernationales, modernes Treiben bildet. 

X 

tied D. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. M. Kalpet⸗ 
ewiczs Nachf. Zagierſta 59. J. Sitkiewiczs Rachſ. (Koper⸗ 
ta 26). J, Zundelewica (Petrikauer 23). W. Sotolewicz, und 

* Saat (Przejazd 19). M. Lipiec (Petrikauer 193). A. Ruch⸗ 
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Lodæer Börse 
LoOdz, den 31. Marz 1933 

Valuten 
Apschluſs Verk auf Kout 

Dollar — — 8,89 8.885 

„Prutendial. Assſtranco Verꝛinsſelio Werte 
am 31. März in ganz 79 Stahilisationsanleihe — 54. 53. 50 

4 Investitionsanleihe — 106. 00 105. 50 
49 Dollar-Prãmicnanleihe — 55.00 54,50 
38 Bauanleihe —— 41,50 41,00 

Im Bank.Altien. 
Bank Polski — 76.50 76,00 

Tendenz abwartend. 

Varachauer BRörse 
Warschau, den 31. März 1933 

Devisen. 
gnterdam —333 — Vork.· Kabel 75 

538 crn 12. aris 38, zu einer vielſeitigen und —— —— —* 
Es wird dort eine gründliche Ausbiſldung Kopenhagen 137,10 Rom 4, 85 

Danzisg 174,26 0slo —“ 
Das Heim iſt in einemLondon 30,63 Stockholm 162,20 

New Vvork 8,925 Zürich 172,40 
Umsaätze uüber mittel. Tendenz imeinheitlich. Dol- 

larbanknoten ausserbörsliech 8,88834 —8,89. Goldrubel 
4,74. Ein Gramm Feingold 5.9244. Devise Berlin zwi- 
schenbanklich 212,00. Reichsmarknoten im Privatver- 
kehr 212,00- 212,15. Pfundnoten im Privatverkehr 
30. 60. 

Staatspadiere und Pfandbriefe 
Bauanleihe 41.25 4L.50 
Investitionsanleine — — 
Dollaranleihe 54.88 -55, 00 -36. 00 
Praümien-Dollaranleihe 54, 0054, 50 
Konversionsanleihe 43,50 
Stabilisationsanleine 53,75 54 25 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai 94,00 
Obl. der Bank Gosp. Kraj. 94.00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 83.25 
Obl. der Bank Gosp. Kral. 83.25 
Pfandbr. der Bank Rolmy 94,00 
Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
landl. Pfandbriefe 32.75 

496 J läãndl. Pfandbriefe 39,00 39, 75 39.00 
4 9 Pfandbriefe der Stadt Warschau 45,25 
53 Pfandhricfe der Stadt Warschau 5000 
8* Pfandbrf�. d. St. Warschau 41,15 

Altien 
Bank Polsbi 76,00 Starachovice 9,75 

Tendenz für Staatsanleinen und für Piandbriefe 
fester. Kleine Aktienumsätze. 

Baumuollhñſmaen 
New Vork, 31. März. Loco. 635, April 6.22, Mai 

6.30, Juni 6.37. 
New Orleans, 31. März. Loco 6.26, Mai 6.28, Juli 

6.44. Oktober 6.63. 
aetvyptischo Baumwoile, 31. Murz. Marz 6.78. Mai 

6.86. L 694. 
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730 8111 925 73 

90 607 
102360x 

46 29 

Nummern fielen Prämien“ 

Rundfune Preſſe 
Sonnabend, den 1. April. 

Königswuſterhauſen. 1635 M. 635: Fruchtkonzert. 100. 
Nachrichten. 10,30: Oeffnung der Heiligen Pforte. Aus dem 
Vatitkan. 12,00: Schulfunk. Abſchied — AÄufbruch. 1345: Nad- 
richten. 1400: Schallplatien: Wünſche aus dem Hörerkreis. 
18.00: Kinder⸗Baſtelſturde. 1546: Hans Friedrich Blund: 
„Die drei Schneiderinnen“. 16,00: Stunde der Unterhaliung. 
Kafpart anf der Frühlingswieſe. 1680: RNachmittagskongert 
aus Bremen. 17,10: Wochenſchau. 18.00; Tägliches Hauston⸗ 
zert. Klawviermuſtk. 18,30.: Kerle und Känze aus Alt⸗Weſt⸗ 
falen. 19,00: Stiſle Stunde. Kannſt du Spaß verſtehen? 1980: 
Das Gedicht. 19.35: Cembalo-Muſik. 20.05: Seifenblafen. 
Eine kleine heitere April-Revue. 21,00: Des tollen Bomborg⸗ 
Kumpanei. 23.,00: Rachtmuſik. 

Breslau. 325 M. 638: Frũtzkonzert. 1080: Oeffna 
der Heiligen Pforte. Aus dem Vatikan. 12,30: Mittagsko 
15.05; Wetter. Schallplatten. 14,053 Schallplatten. 1445 
Schallplatten und Reklame. 16,30: Rachmittagskonzert. 17,30: 
Geſchichte und Bildung. 18,30: Schallplatten. 20,00: Wetter. 
Munmenſchana. Funkboll der Inſtrumente. 2290: Wezier, 
Nachrichten. Sport. 11,80: Tanzmufik der Kapelle Willy Schön⸗ 

Stuitgart⸗Muühlacker. 361 M. 20,00: Zigeunerſiebe. Ro⸗ 
mantiſche Operette in drei Bildern von Franz Lehar. 22,00: 
Nachr.. Wetter, Sport. 22,25: Schallplatten. 22,45: Nacht⸗ 
muſik der Muünchener Funt⸗Kapelle. 

Prag. 489 M. 10.10: Muſik. 11.00: Schallplatten. 1210 
Schallplatten. 13,40: Schallplatten. 17,50: Schallplatien. 19,25: 
Blasmuſik. 20,05: Sinfonietonzert. 

Heute in den Kinos 
Capltol: The Champ“. 
Cafino: „Die Sinfonie der 6b Millionen“ (Irene Dunn, Ri 

cardo Coriez). 
Corſo: Sturm über Zakopane“. Die geheimnisvolle Sechs“ 

(Wallace Beery). 
Grand⸗Kins: „Die Mumie“ (Sita Johann, Karloff). (Bei⸗ 

programm: Lokaltermin in Brzuchowice). 
Luna: „Ein reizendes Abenteuer“ (Käthe von Nagy und 

Lucien Baroux). 
Metro: IO / fũr mich“. F 
Talace: Ehe zum Schein“. 

n Frzedwioonie: „Feodoßja — Sewaſtopol“ (Miriam Hop⸗ 
ins). 

Rakieta: „Der König — bin ich“. (Vlaſta Burian). 
Splendid: „Ariana“ (Eliſabeih Bergner). 
Sztuka: „Frauen ohne Zukunft“ (Jean Crawſord, Eloe 

Gable). 

Druck und Verlag: 
Libertas“, Vexlagsgeſ. m. b. S. Lodz, Petritauer 86 

Veraniw. Verlausleiter: Bertold Bergmann. 5 
Hauptſchriftleiter Adolf Kargel. 

Verantwortlich für den tedattionellen Inhalt der Freien Preſſe 
Sugo Wieczoret. 

—AE 
4 

Dancing 

„LO ü vv RE“ Heute Eröfinung!? 
unter neuer Verwaltung. Dir. Joſef Staszauer. 

Hervorragendes Programm. An Sonnabenden, 
Sonn- und Feiertagen Künſtlerauftritte 17,30 bis 
19,30 Uhr. Schmadhafte Mittage und Abendbrote“ 
zu beſonders niedrigen Preiſen. 



Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 1. April 1938 dr. 2 

Programm mit 

Sala Malinow 
Grand Hotel 

flufſſehenerregendes —— u BIOBGE an der 

Ab heute konzertleren 
die Helsſster des Jazz 

—* 
Täglich um 21 Uhr Gynnphomne- 

—D — 5— —22 
fln Donnerstagen, Sonn- 9— 
abenden und Sonntagen F ünfunrtec. 

7sbursi 
TonſilmnTheater 

—VVR 

2EROMSKCEGO 24p0 
nfahrt lr den Straßendahnen * u. 16 ———— 

Beginn der hrun 
75 r. un 

Herte wann dĩe —7 en 

Rußlaud under der Zawenherrſchaft. dland er bolſchewiſriſcher Herriwwat imn Siulm 

FEOOSSiqa —- In den hauptrollen: Miriam HOPKINS ———7— — 
Ein Film aus dem Zeitabſchnitt des verzweiflungsvollen Kampfes der weißen Garde mit den Bolſchewiben. 

— Programm: 
S —— 

Sonnabend April, um 12 für * 7— —* — In der 

„Das geſtohlene Paradies“. 

r mittags und Sonntag 
— —* 

In den Sauptrollen: Phtlips Holmes, Nancy Casreoll. 
44 der Preiſe Plaätze: 1. F * 3. Platz Gr. Ver⸗ 

vil, um 11 ühr vorm. Morgenvorführungen 
J — 

— 
Sienläewicza 40, z 141.227 Beginn der Vorführungen täglich um 4 Uhr, Sonnabend 

Seute und ——— —— 
Ein Film, der mit Begeiſterung und Bewunderung von allen Sauptſtädten Europas aufgenommen wurde: 

mit VLASTA Zumiam. 
um 2, Sonn⸗ und Feiertags um 12 Uhr,. Zur erſten 

Vorfüũhrung alle Plätze zu z Groſchen. 

Dank aus. 

Beileid zum Ausdruck brachten. 

Lodz, den 1. April 1933. 

Daubſagung 
Allen denen, die unſrem lieben Dahingeſchiedenen 

das letzte Geleit zur ewigen Ruheſtätte gaben, ſprechen wir unſeren tiefempfundenen 
Insbeſondere da nken wir Herrn Paſtor Wannagat für ſeine lieben Troſtes⸗ 

worte, den edlen Kranzſpendern und allen, allen, die uns in ſo herzlicher Weiſe ihr 

Srau Ennga Gufe und Sanuute. 
3 

—S 
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß 

der ledige Prediger Ge im Sildner, 
wohnhaft in Pabianice (Polen) SW. Jana 6 
2. die ieg Krankenſchweſter —— Kachler, wohn⸗ 

haft in Königsfeld, früher in Brackenheim und in 
Biberach O. A. Seilbronn ede 
die — eingehen wollen. 

Bebanntmachung des Aufgebots hat in den 
83 Königsfeld, Biberach O. A. Seilbronn 
7— Bradenheim ſowie in Pabianice (Polen) zu ge⸗ 

en. 
Königsfeld, am 28. März 1933 

S 1d) chwarzwa 
Der Standesbeamte: Weiler. 

( 
Lampenfabrile 

52. P. Sz2malewicz 
— V � �— —— r̃eieſon lo ⸗ 200 

empfiehlt Lampen in mod. Stilarten. 
V zu den billigſten Preiſen. 

———— 

D 

MASSYVNOWAPEISACHOWA codzdennie 
sſwieza ora? 

A MACOWA znana ze swej dobroci, poleca 
2 — 8 

uliernia N. Meinberga 
Fioſfrkovsſko 38, ftelefon 143-82. 

Pra-z MAKARONMKI V wielkim wyborze na 
Stad⸗ie. 

aca ĩ maka znaiduja sie w firmowem opako-⸗ 
waniu. 

Cena Konkurencyjna. ie⸗— 

Dole tor 

G. RVDZEEWSCLCI 
aut⸗, veneriſche, Saar⸗ und Harn⸗Krankheiten 

Lode, Zenreuhbofſtraße G. 
pfängt von 10 und von 628 Uhr abends, 

Sonntags von 1112 Uhr. 

Gold, Bijouterien und Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe das 
Juweliergeſchüft Fijallo, Petrilauer Straße 7. 

—*7* 

Sut-Reparatur — 8 Punkte: 1.gut 
gereinigt, 2. neueſte Faſſon und 8. gute Zuigten 
erhalten Sie beim Fachmann 

Georg Goreppert 
Petrikauer Straße 107. 419 

Brillanten. Gold und Stlber, 
verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen bauft und zahlt die höchſten Preiſe 
M. Mizes, enteene 30. 3755 

— 
für Anzüge und Mäntel empfiehlt Firma 

. Maſtleco ſEa, pietrtowjta RNr. 182. 

Einführung moderner Buchhaltungs—⸗ 
Iy ſt e me, Spezialorganiſation, Reviſionen, Auf⸗ 
ſicht, auch ſtundenweiſe Beſchäftigung übernimmt 
A. Bruck, Bol. Limanowſkiego 117, Tel. 15390. 

5503 

Laden 
mit 2 Zimmern und Küche, für jedes Geſchäft ge⸗ 
eignet, ohne Abſtand zu vermieten. Zu erfragen 
Wulczanſka 131, Wohnung 9. 5502 

Zu verkaufen: 
1. in Roſanow, in einer geſunden Ortſchaft am 
Lucmierzer Walde, Plätze für Sommerwohnungen 
mit Nadelbaumbeſtand und ohne. Wellig⸗hüge⸗ 
lige und geſunde Gegend. Zufahrt mit der Ozor⸗ 
kower Tramwah bis zur Halteſtelle Lucmierz oder 
Roſanow (10 Minuten von der Tramway). 
Schuldenfreie Hypothek in Lodz; 2 ein Platz von 
2794 Quadrabellen in Lodz an der Rorana⸗Straße 
(gegenüber der Kontna). Räheres in Lodz, Po⸗ 
ludiowaſtraße Nr. 4, beim Sauswächter. 5391 

hühneraugen mit den Wurzeln 
Wozu qualen sich und klagen, 
lst doch „LEBEWVOHL zu haben, 
Das die — — beilt, 
Mit den Wurzeln sie vertreibt. 

Zu verlongen in oallen Apotheken und Drogerlen aus- 
drodcdich 

LEBEWOHL 
Inlandisches Erzeugnis. 

Fort mit unseren Feinden! 
Kakerlaken, Schaben u. a. Ungeziefer ſind Ver⸗ 
breiter von Seuchen und verſchiedenen anſtek⸗ 
kenden Krankheiten. Man muß ſie gänzlich 
vernichten mit Hilfe eines untrüglichen und 

radikalen Mittel, wie es 

FLURINI. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogen⸗ 

andlungen. 

—ED—— 
Einzelnummer 
3.Monatsabonnement 

— —— —— d V 

J —* —— dn 
mit den musteerten Bellagen 

D——— 
leden Sonntas neu 

50 Groschen 
5.85 Ztoty 

— — ——�— 

222 
frei Nus 

5 * 8* 

De —— 

—Mue fFrauenkrankheſten 
und Geburtshite 

empfängt von 57 Uhr. 
Wolczañslca 203. 

)Xcke Skorupkij. Tel. 242.54. 

Dr. 

. NADEI. Frauenkrankheiten 
und Geburtshille 
wohrt deczt 

Andrzeja 4 
Telefon 228.92 

Empf. v. 3.5u. v. J 8 abends. 

—I— 
Kitinskiego 148 

das 3. zaus v. der 616wno 
Hhauf· zarn· v. Seſchlechts⸗ 
krankheiten — Empfangs · 
ſtunden:? 1221 und 4 
bis 8 Uhr. 3944 

n T TRX 
Fucharzt ſüt Huut- und Geſchlechtstruntheſten 

Andrzeja s5, Tel. 1859.40 60n 
von 8 bis 11 und 59 abends. Sonn⸗ u. Feiertags 
von 8—1 Uhr. Für Damen beſonderes Warſezimmer 

—IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE 

gelingen Ihnen leichter und billiger durch eine 
keine Anzeige in der Freien Preſſe“. 

Nr 


